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Geschäftshaus der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische KUitUi'.

ls vor längerer Zeit die \Vettbewerbsausschreibnng für des
Geschäftshans der Schlesischen Gesellschaft für vaterländische
Kultur crfoJgte 1 dl1, zeigte sich allcnthalben Anerkennung

und Freude über aas crfolgrejche \VÜ'ken der Gcscllsöhaft, welcbes
aus der .NotwcmJigkeit ein eigenes Heim zu besitzen erkennbar
war.   Ein allseitiges Interesse machte sich bemerkbar und der

Schaubild,

elugeliefert. Eine gl"Osse Z;abJ derselben zeigte abwlute künstlerische
Leistungen. wenn auch eine Umarbeituno- f!ir die .Ausi'ül.n-uno- injedem FaIJ.e nl5t.ig wäre. 0 0

Zwei gleich gro:::se Preise von je ] 250 .i\Ik. s-ind den
der bei den bC'st<}l1 Ent.würfe :t.uteil geworden. Ist die eine

I ans dem Bediner Atelier "Von Emmingman &- Becker nerYorge­
Motto: "SehIeSicrlalld".

GesclJäftsII:lUS 11er "Scblesischen GeselIsclmft fiil' Yl\tcrHintlisd!c I\:nItur".

durch staatliche, sttidtische, provinzic!1c und private Beiträge nnter­
stützte Gedanke wurde bald mit wohlverdienter Liebc jn KüllsUtn. L
krcisen Seil1elll Auskhtng nith'1r gebracht. .J\lit welch ernster Hin­
gabe jeder Einzelne der an diesem \V cttbcwerb beteiligten A1"chi­
tel.;;tcn sich in die gestellte Aufgabe vertieft. ha.bt, 1.eigt das End­
ergebnis desselben, - 40  ntwürfe, welche im JnH d. J. im
Museum der bildenden Künste öffentlich ausgestellt waren, wnrden

At"("hitektiiU: l\:lein .1: 1\"0:Ü", Bl'ü£Jat\.

gangen, so sta.mmt die allrle!"!;' ans Dl"eslan selbst, was mit besonderor
Geullgtnung elltgegellgenommen werden kann. Der 8ehlesior, dei
,;eiuB Heimat Ül ha,nkUnst.leriscbel' BeziehUl1g noe-h nieht genug
kennt, hat 1ier wieder einmal Gelegenbeit - wie sie ibill schaH
durch die Au stellnng der Yerelnigtmg schlesischer .-lrcbitekten
gegeben war - seine steinkünstleriscben Lrmdt,\:;brih.1lJl" zu be­
wundern j Cl' wird empfinden, dass allch in seiuer engsten Ileimat



reichliche Möglichkeit besteht, tiefinnere Gefuh1e aie er vieBeicht
hegt, in Stein zu prägen. Wenn wir heut darum speziell das
Gebä.ude, von dem wir sprechen, in Bezug auf ostdeutsche und
besonders schlesische Auffas. ung betrachten, so dürfen wir wobl mit
Recht sa,gen, dass sie in diesem Falle die imposa.nteste und an­
sprecbendste ist.

Die Verfasser, Architekten Klcin & W oHf, haben in diese ihre
Al'bf'it die Stimmung ge1egt 1 welche sowohl dem Charakter des
Gebäudes bei aUer Intimität, als auch dem Charaktel' der Um­
g2bung, des ansserordentlich günstig gelegenen Bauplatzes (Matthias­
ius l) entspricht.

Das Motto;  Schlesierland« schliesst so rocht das innige Ver­
hältnis der Bewohner unserer Provinz zu ihrer Heimat in sich.

Der Grundriss des Gebäudes ist symetriscb und lässt eine
günstige Ranmverwel'tnng erkennen. Die Räume sind auf drei Ge­
schosse so verteilt, dftss eÜl Untergeschoss die vVil'tschaftsrttume,
das :bJrdgescboss Yereinsritume und das Obergescboss einen Saal mit
Nebellgelass entbält. Dnrch den an der 'V.Testseite gelegenen Haupt­
eingang und Vestibül gelangt maß im Erdgeschoss in eine ge­
l'ü;\Hl1jge Halle, um welche sich ein Lesesaal mit Archiv} zwei
Sitzungs  und ein Gesellschaftszimmer, sowie NeLenraume gn1ppieren,
Von besonderem Reiz ist die Anjage des Gesellschaftszimmers wit
Erker und Loggia, welche gegen O. ten einen freien Ausblick ant'
Oder und Sandbrticke gewähren. "Cber eine bequeme rl'reppe ge­
langt man in das Obergeschoss, welche  den vorerwähnten Saal
mit )TebenrJ:inmen autnimmt,

Das DntergesiJhoss ist etwas im Terrain vertieft, wodurch
eine bessere Anpassung an den Bauplatz möglich wird, auch ist
hierdurch eine geringere Höhe der Baukosten gegenüber dem anderen
gleicllpräruiierten Entwurf erzielt,

Die Baukosten des Gel)äudes sind auf 180000 M. festgesetzt,
welche jedoch VOll vorstehendem Entwurf mit 155000 M. noch
nicht erreicht werden. Dar äussere Aufbau ist von geschlossene]'!
monumentaler 'Vil'kuug und zeigt schlesische Barockformen.

Rechtswesen.
Die Überlassung von Urteilen, welche wir  Iuszugswcise und diskret

veröffentlichen, ist uns stets erwÜnscht. D. Red.

Besteht eine Zahlungspflicht des Hausbesitzers gegenüber
einem Architekten wegen der Vorbesprechung zu einem Bauvertrage?
Ein Hausbesitzer hatte einen Arcbitekten vermittelst Postkarte
gebeten t an einem bestimmlen Ta.ge zn einer bestimmten Stunde
1'01' eillem seiner Häuser zu erschrinen. Der Architekt kam dieser
Auffordel"l1l1g auch nach und erfuhr nunmehr allS dem Munde des
Grundbesitzers, d1:1sS es sich um einen VOll ihm geplauten "Cmhau
seines Hauses handle, dessen Ausführung er jenex gege'benenfalb
iibertragen wOII,te. Die Bespt'cchung der bbiden nahm etwtL zwei
Stunden in Allspruch, indessen einigte man sich nicht. und del'
Architekt erhielt weder einBn festen Auftrag zU!' Herstellung des
Baues, noch auch einen Auftrag zur Anfertigung von Zeichnungen
odel' Kostenanschlägen. - Grst nach Jahr und 1'd,g strengte letzterer
gegen den Hausbesitzel' eine Klage auf Bezahlung der Von ihm
gelegentlich Jet' Besprechung entwiül<eltcll Tätigkeit bczw, der von
ihm im Interesse des I-Iausbesitzers aufgewendeten Zeit und Mühe
an, und in Übereinstimmung mit den Urteilen vieler Gcrichts­
höfe, die Ansprüche auf l3ezahJung von Prei::lvoranschlägen für be­
rechtigt erachtet haben, erkannte die erste Instanz auch die Forderung
des Klägers als bBrechtigt an, Kur dann, &0 meinte der Gerichtshof
hi.ttte der Klä.gel' für seine 'l'UÜgkeit' nichts fordern düden, \venn Cl'
den Umbau übel'tl'agen erhalten hätte. Daraus kann aLer UI1
möglich gefolgert wel'den, dass der Klüger 1I einen Anspruch auf
Vergütung habe, wenn jenes eigentliche Werk nicht hergestellt
werde, - Anderer Ansicht wal' dagegen da,s Landgericht I Bcl'lin,
das endgültig über den Ff ll zu entscheiden hatte. Dieses Gericht
hat sich da.hil1 ausg()E;pJ'ocheu, dass die fragliche Besichtigung
keineswegs bloss im Interesse cles Beldagten und zu seiner Be­
lehrung  tattgefnllden hat" sondel'll dafss ein Umbau geplant Wr11',
den 8ventLWll der Klägel' "Vornehmen Bollte und wollte, und dass
auf Einladung des lJeklagten zUlläcLst ein8 VOl'bespreebung zwecks

Abschlusses des Werkvel'trages stattfand. Die Besichtigung fand­
also lediglich innerha1L des Rahmens einer unverbindlichen
Vorbesvrechung statt, und ebensowig wie ein Verkäufer da.
für Entschädigung verlangen darf, dass ein Kauflustiger lange
mit ihm spricht und die Verkaufsgegenstände besichtigt, um dann,
ohne zu kaufen, fortzugehen - ebensowellig ist auch derjenige,
dem gegebenenfalls ein 'Werk zur Ausführung übertragen werden
soll, berechtigt, füt' eine unverbindliche Vorbesprechung eine Forder­
ung zu stellen. - Der Architekt wal' also mit seiner Klage ab­
zuweisen.

Kleine Nachrichten.

Hannover. Hier kursieren Aufsehen erregende Gerichte übel"
nicht einwandsfrei geschäftliche Manipulationen des Bürgervorstehers
und Architekten Max Küster.

Herrn .Küster wird zur Last gelegt, dass er bei Vergebung
der Arbeiten zum Rathausneubau den Submissionspreis zu seinen
Gunsten und zu Ungunsten der Stadt beeinflusst hat. Dies 5011
er dadurch bewirkt haben, dass er andere mit ihm konkurrierende
Submittenten gegen Zahlung einer erheblichen Abstandssumme
veranlasste, ihre Preise so zu normieren, dass er (l\üstcr) der
Mindestbietendc blieb. Besonders bei der letzten Submission soH
die Stadt dadurch ganz erheblich geschädigt sein. Wir hoffen,
dass die städtischen f<.ol1egien diesmal im Jnteresse der Allge..
meinheit fÜr eine völlige .K.:arstcJlung der Angelegenheit Sorge
tragen und es dadurch zu verhindern wissen, dass Herr .KÜster,
wie bei einem ähnlichen Vorgang vor etwa zwei Jahren , der Pest..
stellung der materiellen Wahrheit im Prozesse durch Abschluss
eines Vergleiches vor Beginn der mündlichel1 Verhandlung aus
dem Wege geht.
Die hiel' grgen Kü tel" erhobenen Vorwürfe wUrden, falls sie

sich als auf \Vabrheit bernhend enveisen sollten, um so schwerer
wiegen} als Küster deI' Begründer und gegenwärtige erste Vorsitzende
der Deutschen Mittebta.ndsvereinignng ist 1 also derjenigen politischen
Vereinignng, die gerade den Kampf gegen die Schäden im Sub­
missionswesen als eine ihrer 'Vomehmsten Aufgaben auf ihre Fahne
geschrieLen hat!

Brandstatistik. Eine recht intere  ante Statistik liber die
Entstehuugstlr8ache der Urände hat der Görlit,zer 8tadtrat Tschiersky
:msarnrnenlJ'cstellt. Die weniO"sten Brände eobtehen nämlich dnrch
Blitz und °zwar 0,24 Proz., dann kommt Brandstiftung 1,15 Proz.,
Explosion (Gas, Kessel usw.) mit 4,56 1-'roz., Kiuderspielerei mit
StreichhäJzer 5,70 Proz., Fehlerhafte Bananlagen (Schorusteine usw.)
21 Prozent, eine 1'atsa.ebe, welche der Bal1po1izei zn denken geben
sollte. Eine noch grössere Anzahl, nämlich 33,76 Proz. eutfäHtauf FabrläS&igkcit. Rt.

Streikbewegungen.

Brieg, Nach 22 ',,"ochen ist der hiesige M tul'el'shcik durch
Abschluss eines Vertrages bcendet. - Brom berg. In einer
au::; erordentlicben Mitgliederversarnmlung des Zentralverbandes der
rröpfer und Del'ufsgenossen Deutscbhtnds wt1rde beschlosseu J den
Arbeitgebern den alten Lohntarif zum 1. Januar 1906 zu kündigen
und ihnen einen nOLLen Titrif, in der eine bedeutende Lohl18rhöhung
vorgeseben sein soll, zu unterbreiten. - Vom Langenbielauer
Bau 1:1 rb e i t er s t r e i k. Eine I}mpfindiiche Strafe wurde vom
Schöffengericht Reichenbach \1, E. drei Angeklagten zudiktiert,
welrhe sich gegen   153 der Reicbsgowerbeorduung (Bedrohungen
oder Ehrverletzungen in einem At'beitel'ausstand) vergangen hatten.
Der bei einom Zimmermeister in Lal1genblclau bes0häftigte Tischler
Ktthn beteiligte sicb nicht an dem im Sommer d. J, in Langen­
bieJau ausgebrochenen Banal'beifßL'stl'eik. Auf Grund dessen wurde
Cl' eines Abends von den drei Angeklagten, von denen der eine
zu den AtlS':itH-uc1igen gehörte, aufgefordert, in den Ausstand und
in die Ol'ganisation der Baual'beiter einzutreten - wenn PI' dies
nicht tue, sei er ein Lump. Es fielen noch weitere ehrverletzende
ÄnssBnmgen, Der Gerichtshof erkannto gegon die Angeklagten
auf GefÜngnisstrafon von ein bis drei Wochen, sp)<ach auch dem Be­
leidigten die :pllblikation befllgnis im »Langollbiol:1uer Anzeiger<.: zu.



Gescbäftshaus der "Schlesischen GeseJIschaft für vaterländIsche Kultur. (Text: Seite 1.)
Archhesten: Klein & Wolft, Bre.slau.
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Streik der Arbei1er cja. Arbei!er.
Ein interessanter Streik wird gegenW1it tig in Amsterdam

dm'chgcführt. Obwohl die Arbeitgeber selbstversUindlich daran
betei1igt sind, so richtet er sich doch a.nsschliesslich gegen Llio
nicbt organisierten Arbeiter. Wiüwobl von den verschiedenstcu,
meistens unbetei!igten Seiten I,Qch fortwälll'end Versöbunngt3­
vo;Jrsuche gemacht werden, ist die VOll der Vereinigung der Arnster­
da.mer BaUlll1ternehmel'svel'einigung in der zweiten Septemberwoche
ueschlosscl1c Ansschliessung sUmtlicber Arbeiter im Bauge\verLe
seit dem 25. September rra.tsache uud es scheint vonlerband auch
nicht auf die Nachgiebigkeit der einen oder anderen Pal'tei gc
rechnet werden zu können. Der Anlass dieser Ansschliessul1"; iEt
ein ä.ti8i;erst. geringfÜgiger. Bei einem Bauunternehmer hatten die
»heiers« (die mit drm Einrammen der Pfäble in den Roden b8­

scbäft,igtcll Arbeiter) angesicbts de!' berrschellllen Arbeitslosigkeit
an ihre Rottenführer eiDS Ansinnen gesteJlt iu jede Rotte eiIJen
ßE'c11sten 11aun einzllst.ellcm, was letztere jedo{;h, da sie die Arbeit
im Akkord übcrilolTImen hatten, also ihren GewlIm niebt scbl11äJe1'll
Jassen woHten, verweigcrtcn. Daranf legten die >dl?iers«( die
Arbeit }lieder, die il1de::s-sco VOll nicht organisierten A!'bcitc-!'J1 oder
»ollderhl1ipers«, wie sie von den Ol'ganisierten Arbeitern genannt
werden, rmfgenol1lIJJen nnd zn Ende geführt \\'luden. Die l1äch::;;te
FoJge wa1'1 dass die ebenfH,lls organisierten Md.ul'er und Stein

sich weigerten: auf eincm Ü1 dieser \Veise llacb )hrer
»LesmettclJ« (iu£izierten) Boden weitel .waI'Leitell, De1'

lJaut1llternehmel'1 der den Buu des ihm übertragenen Gebiilld(',c;
Lis zu einern gewissen Termin fertig baben musste, walJdte sich

,-tu die Dl-tuuntel'llehmersvereil1ignng, in deren Satzungen
23 bestimmt, dass, wenn bf'i einem zur VereiniglllJg ge­

Prinzipa,j ein Aussta.l1d ausbricbt, die anderen Prinzipale
sind, fur dfm EL'satz der fehlenden Arbeitskräfte aus

den Reihen ihrer ejgenAll Arbeiter zu sorgen, wobei sowohl die
Primi pale, wie die einzelneB Arbeiter dlU'eh das Los angewiesen
werdrn müssen. Dei' genanute Artikel sollte je7.L angewendet
werdrn, (l,oer von den zwanzig durch das Los be7.cichueten Ar­
beitonl ers.chienen I1nf der BaustelJe ntlr sechs u:1d H.uch diese
lcg-ten ihre Gedite uaJU aus dcI' Hand. Ganz genall ebenso ging
es bei anderen Prinzip'1lell, welc.he ibrem Kollegen die \'e1'­

Hilfe lt:i. ten wojJtel1 und so kaul es zn dl J' oben er­
AusschliesEmng sümtlicher Arbeiter im 13J1l1gcWel'be. Yon

der einen Seite wurde behauptet, da,s die Ursache des Aus­
st,muo::i der Maurer und viel tiefer lipgc, da es sich
gar nicbt 11111 die »beiers«(1 nicht um die So!idal'ität ge­
handelt habe, sondern dass hier eine Kraftprobe von Arbeitern
gegen ArlJoitcl' vorliege, eilJ Kampf zWischen der Gruppe der sog.
parlamentarischen Sozialdemokraten und den anar()hist. seh und revo.
lutionär gesinnten Anhängern der »direkten Aktion«, ein ICampf,
dessen AuSg<tllg einer r1ieser beiden Grnppen diü nnbe:,;chrtinkte
IJeitung sämtlicher im Ba,ugewerbe in Amstenlam beschäftigteu
Arbeitet. in die Hand spielen wil.d. T<ttsäch]ich ist denn anch in
det. ZU'3amIl1Cnkullrt, des (p,trIamentariscb wzia.lde!}lOhatischen ») Bl'i:itn­
mdelsbond::i( am 28. September das Gesllch der grossenteils dom
(revo!utionären, anarchistischeI)) :.1Na.tionalen Arbeit.GrsehTeÜt!ia.t,
angeschlossenen Arbeiter der »stiicltiscbel1 Banfacbfödenttioh « nm
momlische und finanzielle Unterstützung der Ausständigen abschliigig
beschieden worden.

Geschäftliche Mitteilungen.

Hygienisches Troclcenhciz"Verfahren.
. Die vielfach verbreitete Annahmc, dass Wiirme al1ein genti,g-cnd

SC!, um eine Trocknung von Mauern zu bewerkstcllio.en llnd dass
dabei die Erneuerung der Luft nebensächlich sei, ist :>ejn  durchaus
irrige. Gerade die Luft ist es, die die Troclm und die
Erhitzung derse1ben dient nur dazu, um 6ü stigc Be­
dil1gungcn zu erzielen und ein Maximum der W ;u erreichen.
Je nach ihrer hygroskopischen ßescI1affcnheit hat die Luft das Be.
streben) ein mehr oder weniger grosses Quantum Wasser'.anfzunehmen
(bei 20 0 C. kann sie z, U. pro Kubilnneter 16 Gmmm \t\'assser
absorbicrcll Ufld dieses Quantum lässt sich bei einer Erhöhung der
Lufttemperatur auf 80 0 C. bis auf 200 Gramm t steiocfll). Dem­
zufolge ist es bei der J{ünstlichen Austroclmung vongro:>sser Wichtig

754­
kcit 1 für fortdauernde ZufÜhrung stark erhitzter trockner Aussenluft in
die zu trocknenden Räume und desgleichen für fortgesetzte Ableitung
der mit l"'cuchtigkeft gesättigten Luft aus den zu trocknenden Räumen
zu sorgen.

Eine Austrocknung, welche sich nicht nur auf die ObcrtIäche
des Mörtels erstrecken, sondern tief bis in das Innere der Mauern
hinein wirken soll, erfordert sonach in erster Linie 3 Bedingungen,
die erfÜllt werden müssen, wenn der Erfolg, eine gründliche, nach
haltige Austrocknung des Mauerwerks, eintreten soll. Diese Be
dingungen sind:

1. ["rzeugung einer hohen Temperatur in den zu trocknendenRäumen; ,
2. fortdauernde rasche Erneuerung der mit Feuchtigkeit gesättigten

Luft durch ZufÜhrung erhitzter 1 trockener Aussenluft und Ab
leitung der ersteren nach aussen i

3. lebhafte Wirbelbewegung der Luft in den betreffenden Räumen,
so dass ein kontinuierlicher I,reislauf stattfindet. (Vergleiche
nachstehende 2 Abbildtmgen.)

Querschniti des Apparates.
\Dio BcwcgulJg der Lu!t wird durclI die ßfJ]

gezoichnete!) Pfeile d;1.rgestellt.)

Die vVifkung der Apparate ist ganz iiberraschend. In 1 bis
3 Tagen werden selbst die feuchtesten Räume, Kellerräumlichkeiten
in 3 his 5 Tagcn voJlkommen ausgetlÜcknet.

Die G cn c ra 1- Untern eh m 11 ng fii r Sc h 1 es i en (Moritz
Tauber, BJ"eslau, I\ronprinzenstr. 84), die an den bedeutenderen
Plätzen in SchJcsicns Vertreter unterhält, übernimmt die Austroc1mung
von ganzen Neubauten und einzelne!1 feuchten Räumen in eigene
Regie und bittet, bei eintretendem Bedarf Kostenvoranschläge ein­zuho!en.

Nach Plätzen, an denen sie bisher noch nicht vertretell ist) ver­
sendet sie ihre patentierten Apparate auch leihweise zu äusserst
günstigen Bedingungen I1l1tel. Beifügung genaucr Instruktionen) sie
aufzLJ stellen UI1 d in Betrieb zu setzen.

Ausgescbriebene behördliche S!ellen des 0 ;Iens. T, ö tz e u.
KrciSltUSschui's: Kreiswiesenba.nmeistet., tlleldung bis zum 1. No­
vembet' 05. Gehalt 2100 jährlich. - La.nellburg. Kreisban
inspektor I'etcl's: Techniker für 1. November 05. - Ra. t ibo r.
Wasserbaninspektiol1: rriefbauteehniker oder älteren Bureaugehilfeu,
13eschMtigl1l1gsdal1el' bis 1. Oktober 06. - 13 r eslall. Baul'aL
l£ber;.;, Domplatz 12: Architekt mit gotischen Sandstcinarchitekturell
bawalldel't. - Glogau. Btlll'at Fechner: Ba.uaufschel' ZUl' Er­
baunl1g der Oderbrücke hei BC11then a. 0,

aussehwam
sowIe

Schleim- I!.md Schimmelpilze
werden sicher beseitigt, durch das geruchlose

ntiuDnnine
Farbenfabriken vorm, Friedr, Bayer & Co., Elberfeld,

Verantwortlich für den redalltiol1ellcn Teil: Areh. Rieb. Endcrs, Brcslau J



Jede Nr. enthält nur neue Adres,,".

- 755
21. Oktoher 1905 (XRchdluck ..erJ)()leu.)

aute I!jjeis
Rau J.usfiihreudel'Banherr

Breslau, Auenstrasse 3, Neubau ' I Proj.Etagenhaus

- Briegerstrasse 21, Neubau " I Abbr.Etagenhaus
- Brjegerstrasse 31 1 Neubau I Proj.

Etagenhaus mit Laden !
- Bärenstrasse 3, Anjage einer beg.

Räucherkammer u. Vergrösser.
des Fleischerei betriebes

- BerJ.Chaussee 91, feuersich. beg.
Abschluss des Treppenhauses
u. Vergrösserung der fabrik­
anlage

- Gr. Drei1indengasse t 1/12,
Neubau Ecketagenhaus

- Eichendorffstrasse 36, Neub. Erd.Einfamilienhaus I
- OelJhornstrasse 28, Um  u!1d !imBau

Aufbau des Hinterhauses
-- HöfchenpJatz 7/9, Neubau

zwei herrsch. Etagenhäuser
- Hcrctainstracsc 90, Neubau

Etagenhaus, Dampfwäscherei}
StalJung, Remise

- Matthiasstrasse 60 j Umbau
Parterre

- Neue Graupenstrasse 5/7j
Div. bauliche Aenderungen im
Ii;eller, Part., 11. u. IIL Etage

-- Neue Schweidnitzerstr. 2 a, : Proj. Ii;anter, vw. Rentier, daselbst

Stockwcrll:aufbau auf das I
Wohnhaus

- Pöpelwitzstrasse 29, Einrieht. beg. Viktor Daltrop, Rechtsanwalt,

kleinerer Wohnungen ! I I\önigsstrasse 3

Reuschestrasse 13/14, BauI. I Proj. ! Frau Baurat M. SChmidt, Kaiser­ae     n     Ü :  dchen  . ! WiIhelmstrasse 186

- RosenthaJerstr. 13 j Aufbau l imBaU i P. Glatze!, Brennereibesitzer,

Geschäftshaus daselbt
- Rossgasse 12, Neuball Fund. Pau! Pufkc, Maurermeister,Etagenhaus ffedJerstrasse 18
- Schönstr. 91 (DürrgoyerWeg)j FL!mL cm. Brieger, Kaufmann, Hohen­

Neubau Etagenhaus und zol1ernstrasse 33/35
Stallungen

Zwingerplatz 3 j Bauliche
Aenderungen und Abputz

I\rietern, Neubau ViUa

Neukirch bei BresJau, Neubau
Wohnhaus

Dittersbach, Errichtung von
Arbeiterwohnhäusern

Goldberg, Wiederaufbau info
Brand, Spinnereigebäude, Ma­
schinenhilus j Ii;esseIhaus und
Dynamomaschine

Arthur WoIff, Fuhrgeschäft, i Emi1 Gorsegner, Zimmermstr.BrigittenthaJ 33/35 I u. Baugesch., Bockstr. 5
Max Seifert, Margaretenstr. 13 a I t:rli t     [ t :s  n1 rnehm.,
Ii;arl Manche) Bauunternehmer, i Derselbe

Bohrauerstrasse 55 d
Julius Eichler. GrossschJäcnter,

daseIbst
I

I Carl Peters, Fabrikbesitzer,daselbst

I ' Gehr. Wegen er, Bureau fÜrI Areh. und Baugesehäft,

I Bärenstrasse 13Gebr. \Vegener, Bureau für
I Areh. und Baugeschäft,

i Bärenstrasse 13

J.    ebn  j  st ;  ;t t, I Ders lbe
Max Pieper j Major a. D., Göthe  I Wiih. Beck j Maurermeister,strasse 45/47 Gabitzstrasse 90
Paul Herfort J Bäckermeister, i Pantke J Maurermeister,Hirschstrasse 3 Friedrichstrasse 36
fritz Neumann, Kaufmann, E. Wedemann, Architc1Ü und

tIohenzolJernsLrasse 59 Baugeschäft, Höfchcnstr. 95
Geier, Hausbesitzer u. Bauunter  Bauleitung; P. Ii;lappcr j ß.1.u.

nebmer, Marthastrasse 8  ewerksmeister, Tsche­
pinerstrassc 11

Rob. Seidel, ßaugeschäft,
Neue Junkernstrasse 12

W. Falh:enhayn, Maurermstr.,
Göthestrasse 35/37

Erd.

Erd.

Erd.

beg. Amand Ulrich, tiausbesitzer,
daselbst

K:rimke & C ., Möbclfabrik, das.

Vergeben

Gebr. Wegener, Bureau flir
Areh. und Baugeschäft.
Bärenstrasse 13

W. falkenhayn, Maurcrmstr' j
Göthestrasse 35/37

H. Kopale, Maurermeister,
Berliner Chaussee 167

Derselbe

Gottsehalk, Nlaurermeister,
Schwerinstrasse 31

Wi1he1m Beek, Maurermeister,
Gabitzstrasse 90

Hirschberg, l'iiaurerl11eister,
Breslau, Viktoriastrasse 17

Edu<trd freitag, 'Baugeschäft,
Dt.-Lissa

Noch nicht vergeben

Nochinicht vergeben

br. KörUng Aktp
Filial8 Br8slau, Kaim-Wilbelmstr. 9

(Ingenieur-Bureau OIeiwitz, (löriitz. OIogeu),

beg.

beg. Hotel ßayr. Hof, Verw.; Frenzel,
Neue Taschenstrasse 30

I-!erm. Hanke, Privatier, Breslau j
Gräbschenerstrasse 75

Klanz, Hausbesitzer j daselbst

Pro).

im Bau

Proj. Verwa!tullg der Melchiorgrube,
daselbst

Proj. P. u. [\1. Neumann, Fabrikbes.,
d.1selbst

Centralheizungs , Lüftungs" u. Trockenanlagen
für Villen I Wohnhäuser, Schulen, Kirchen. .Krankenhäuser, fabriken ete.

Rippenrohre, Batterie- u. Zierheizkörper, Fittings etc.
zu bjJ1igsten Preisen.

Anschläge jederzeit bereitwilIigst,

r    d ,e!o::t n  :r. r   "\

Sfeine, TerrakoHe:n,
Bedadillng5 rnG"terianen eie.

IDeisse Glasuren auf
, lDeissern 5dJer!Jen,

! 17ertre1er:Pau! GÖDe, Bres!au i
j neue TauenBienHr. 1-8. j
\:_ Ph;;J 2<\61. )

Bantischlerei
Dampfsägewerk und

Holzbearbe itunüsfahrik

Guslav OUendor1f
Neue Tauentzienstr_ 20

T191epbon N'r. 477_

I !. GottwaldBreslau
I 'Viihllchen  :f!l
Gas-, Wassar-,
Kanalisations­

und

Brnnnenbanten.
AusNinru1!1ig'

aller Reparaturen
auch im Abonu mei1t..

Trep ...gelä r
und

Balustraden
in jedel' Ausflihrung

H. racht,
Breslau17,Schmiedegasse6Z,

.Ji. F 'anceEi @U
.!Brieg, Bez. BresJau: Bahnn.ofsi:r.15

Spezialgeschäft in
Yellf>7.ia.I1iscj en Marmor-,

:l'Iosaik-, Ten-nzzQ-, Fussbo(leIJ
llUd Zement-arbeiten

-t- ßetonarbeiten  t­
wie Grundmauern, l'naschinen­
fundamente und alte in dieses

fach schlagende ArbeÜen.

Wir',Jbilten unsere Lesel' b{li Benutzllng des Anzeigenteils 8111 IInsa? Biatl Bezug zn ilehmen.



rreleplwn 2088  A tDfI)  J olJcstl'asse 21
Kunst- und Bauschlosserei

Ii.uni"\t!i  finniiede nnd 1Well'kstatt nil' Eisenkonstll'uktiou.__,    _ - 0 Peler bebek s ßaehlL
o Oberschles, Beton- u.Tiefbau-Unternehmung Bau: c :. külnst p

1 Te[egr.-Adr., Tie/beton Glelwltz.. . G. m. b. H, fernsprech-Anschluss Nr. 1187_ 1 S hl .
Bureau und fabrik: Olelwltz 0.=8., Tarnowitzer Chaussee Nr_ 15/17. C OSSerOl

I!) Zweiggeschäft: Laul'ahütte, Hugostr. 3. eil Gleiwitz

I.. Gil"o Konto: Kommandite der Breslauer Dlsconto..8ank Gleiwitz. I Kloster-Strasse Nr. 1 . 1

_____ liefert1nguterAusflfhrunillubilJigsl1lnPrcisun", Schmiedeeiserne Treppen, Fenster
. Ausführung von Beton- und Tiefbauten jeder Art. T rr t f   'T'::''::':  \:  'n,B     n,o 0 stangen, Zieranker, TürfiUlungen.

BetOß.eIlSen..l{on.strul tllonen. Baubeschläge, Wasserleitungen,. Klosetanlagen, Badeeillrichtungen.e . .... .. e und sämtllohe )" Faoh sohlagende Arh,[te".
E S P e z , a 11 tat. J.la'uekenbaulIten, I Gegründet 1884. FernSllrecher [173 .
I D)I"esse 'sehe äassivdeel e, I Fnh!!,n, VerIadv.mgß­
01) Gt'osses Lager von Zementbeton-Röhren, sonstigen Kanalisations-Artikeln " und

und diversen Zementwaren. Speditionsgeschäft
Gebrilder Drossel

- --75ö -­

lt TafelAVParket Fnssboden
auf lßHindlboden und in Asphalt verlegt

in jeder Holzart und in verschiedenen Mustern
sowie Treppenstufen liefert billigst

Vereinigung aeutscher parket '" fabriken
Ferllsprecher 1677, ßRESLAU f, Gartenstrasse  r. fi7.

eparatu ren
werden

billigst ausgefübrt.

Offerten
und

Musterbücher
kostenlos.

..-.:;:>c;;;-->

ß.  tevnbev 's ßeäa.G un s-G{esGltäft
Bau- und Ornamenten-Klempnerei

D. R. G, M. Sehopnsteinaufsätze u_ Ventilatoren, Dachfenster (geschmiedet LI. verbleit)
BRESLAU V, Gl'!ibschenerstl'asse 85. 'l'elephon 8454,

--= __A'="!!1'1.."".ma. @(J   O    .iI -"""- - . .- jI

g)'h lll " t O r & C n Antoniellstr.37, Baugeschäft für I(analisations-,ubIII.   U., Telephon I 2712_ Gas- und Wasseranlagen,
Kloset- und Badeeinrichtungen, eigene Reparaturwerkstatt.

Au.sarbeitu.ng 1'00 Projekten. ll11u:1 Kostellulllscblägen.

InstaIlations= Industt.ie

PlNKERT, BROCKT &. CO.
G. ffi. b. H.

BreslauIl, NauaTascbeustr.25
Telephon Nr. 7400.

Te legraph e n bauanstalt
Installationsbureau

für elektr. Licht- und Kraft­
anlagen.   Blitzableiter.

Vertreter der
Regina 1= Bogenlampenfabrik:
300 stündigc Brenndauer mit einem

Ii;ohlet1stift garantiert.
petrol Pressgasapparate
Neu! "Kinleylicht" Neu!
Kostenanschläge u. Preislisten

grati s u. franko.- - .
Dachpappell- ll, Asphalt-Fabrik

Rlbert Damckll. CD.
RATiBOR

empfiehlt
Asphalf Dachpappen, Isolierplatten.

Ausführung von
Aspha[l. u.lsolierungsarbeiten aller Art.

Fernsprecher:
Stadt-I(.nt.,. 201. Fabrik 20.

ti 1m3

Gebr. Zermban
Hirschborn i. SchI.

Sand 37 a.
Fabrikation v. Mosaik-Böden

Treppenstufen
Tischplatten von Terrazzo
GI'abdenkmäler V. Terrazzo.

BIl'e!'dau 'lVIII
KloGteratr, 83 - Tel, 1606

SpezIalität:
Abfuhrvon BaumaterialIen

und Verblondstolnon.



Ansfii11render, ! I
! Proj. . 8.1JoPPicb, Besitzer, dasclbst G. Leuschner, Baugeschäft,

Reichenbach i. SchI.

beg. Seifert, Kaufmann, daselbst I Peuckert, Baumeister,daselbst
Rohb. SchiIHng 8; Leisentritt, Baugesch., ! Dieselben

Dresden l Moritzstrasse 8 b I

Rohb. Schneidcr, Malenneister, Peuckert, Baumeister,daselbst
Bunzlau

Proj. Roth;:,  aurcrpolicr, Görisseifen Derselbe, Zimmera beiten:bC1 LO\'v'cnbcrg Peuckcrt, Baumelster, das.
beg. Jeche!, Besitzer, daselhst Bernhard Winkler, Baugesch.,

daseIbst
Proj. AdoJf John, fIeischerm!=;tf., das. Bernhard>Winkler, Baugesch.,

daseJbst

Proj. sCl   Z   e lm    sitZ., Bogis- Be;nn:; hWinkler, Baugcsch., I
Es soll noch in diesem Herbst

mit den Fundamenten be
gonnen werden

- Adlersfeldstrasse, Ecke Koch. imBau G. Anders, Maurermeister, das. Derselbe
strasse I Neubau \Vohnhaus

- Kocl1strasse, Neubau zweier I beg. H, Burgl111der, Maurermeister, Derselbe
Villen daselbst I

Neuland bei Neisse l Neubau I imBau SpieIvoge1 1 fabrikbesitz' l daseJbst I G. Anders l Maurermeister,

einer Villa daselbst
Neu..Oels, Ii;r. Bunzlau, Wieder  ] Proj. Hanisch, Ii;orbmacher, daselbst Noch nicht vergeben

aufbau info Brand Wohnhaus

Ober..Leppersdorf b.Landeshut, Proj. I Hübner, Gemeindevorsteher, I Noch nicht vergeben

Wiederaufbau inf. BrandlWohn, daselbst

R!i bhä      aI  nl  I ; S       Proj. Theodor Näfe, Gutsbesitzer, G. Leuschner, Baugeschäft,
Scheune, I\Uhr U. PferdestäJIe Frankensteiner Vorstadt daselbst

Sorzow bei Sterzendorf, Ii;reis Proj. Walzok, Stellenbesitzer, daselb t Noch nicht vergeben
NamsJau, Wiederaufbau jnf.
Brand des Wohnhauses, Stall
lind Scheune

Ziegenha1s, Neubau einer Vil1a Proj. Benno Roelle, Stadtrat, daselbst Noch nicht vergeben
Gr...Cosel, I\r. Gr. Wartenberg, Proj. Grotzki, Stel1enbesitzer l daselbst Noch nicht vergeben

Wiederaufbau iM.: Brand, Wohn,
haus U. Wirtschaftsräume

Antonienhiitte O...S., Wieder- Proj. Dal11pf7iege1ei VOI1 Löbinger,aufbau inf, Brand des I\esscl- dasc1bst
hauses

ßie1schowltz, Errichtung einer Pro;. J\gI. Bergwer!{sdirektioll, daselbst Noch nicht vergeben
Haushaltungsschule und einer

KlcinldncterbcwahranstaIt IDeutsch"Krawarn,' Wiederaufb. Proj_ Johann Schirn, Ziege1eihesitzer, Noch nicht vergeben

info Brand Maschinellhaus U. I daseIbstTrockenschuppen
Jan6w Dorf, Neubau Schule, ,im Ban Gemcincteverwaltung, dascIbst

Turnhallc, Wirtschaftsgebäude
lind StaUung

-- Ncubau Wohnhaus mit
Hintcrh" Stallung u. Remise.

Kattowitz, I\ronprinzenstr. 13,
Neubau Wohnhaus

- Lessingstrasse-Verläng-erung Proj.
olme Nummer, Neubau Wohn
haus

Laurahütte, Wandastrasse 9,
Umbau U. Erweiterung des
Brahnschen GrundstücI{es

Bau

Leutmannsdorf, Kr. Schweid,
nitz, Umbau zu einer Dampf­
brauerei

Löwenberg, Am Markt, Um,
bau eines Ladens

- Neubau zwei Wohnhäuser

- Neubau Wohnhaus

- Neubau Wohnhaus

Militsch, Anbau eines Treppen­
hauses an die Villa

- Anbau eines Etagenhauses

- Neubau Etagcllhalls und
fleischereiwerkstatt 111. Motor­
betrieb

Nefsse, Neubau einer Anstalts­
kirche

D. R.-P.
Kessel fUr Wassar- und

Ni ederdl,\tok. Dam pfhe [zun!J.

Ballherr

Pro). Missionshaus Heiligkreuz bei
Neisse

! Noch nicht vergeben

I

' I BarthoIomäus I\otz, Bau­I geschäft, Rosdzin

Proj. f. Moll, Landwirt, daselbst In eigener Regie

fund. Ernst Seidel, I\aufmann, Meister­
strasse 4

Robert Simon, Jhugeschäft,
Zabrze

Brullo Heese, Baugesch., Za
wodzie, Kaiser,WiIhstr. :n b

In eig-ener Hegie

Proj. I Hugo Siednef, I\aufmann, das. Noch nicht vergeben

w. ZIMMERSTÄi)T
FILIALE:

:B R   @ LAU. .BCJI'UnCJi'stJi'8SSC riG a
Telephon 1831

8pezial=Fabdk
fiir Zentral  Heizungs  u, Liiftungs  Anlagen
Nieflel'fll'uck-Dampf- u. Wurmwasserheizungen

Luftheizungen
Warm wasserbereitungs - AnJagen

für Villen, Wohnhäuser, Schulen, Kirchen  Krankenhäusern) Fabriken eie.

Dampf-, Koch- und Waschküchen-Einrichtungen
11"_ "   w;:;Qc'  n nJ;  ß- "" W--'f":,,\ ,w ,,

Billigste Bezugsquelle
fÜr

V erbJend-Steine!
Dach-Steine!

Decken-Steine!
Radial-Steine!

Chamotte-Steine!
Klinker-Steine!
Ton-Röhren!

Zement-Röhren!
Zement-Dielen!

Portland-Zemente I
Bau-KaJke!
Gips-Dielen!

Rohr-Gewebe!
Strassen-Sinkkasten J

Zwischenwand-Platten!
Vieh-'l'rögel

"Hereula"-Farbe!

Robert Kircfum, Gör!itz
Bamna terial. -Grossl1 aln.

Hugo
Bildhauer

OörIitz, BahnhoIstr. 1.

Modernes Stuck- n.

Zementwarengeschäft
Verschiedenartige AusfUhrungen in

Kunststein, Kunstmm'mor
für

Wandbekleidnng, Kamiueinfassnng
A!tarbJättern nm,

Zentralheizungen
(feuerungsanlagen)

Firma H. Doberscllinskv
Breslau vm v

Mauritiusstrasse Nr. 4.
Talephon 11, 8326.

Backöfen.

1 1

TarraZZ(kIMml"
Bau  Geschäft

v. .Manarin
8raslau-Carlow!!z

Telephon "Nr. 1 S51.



en
Ausführung von sämtlichen Brul'I ei1JaIJ1lDal!Je".

KompI.Pumpanlage f. W 11i  D rl Di tlln "D n fiir Gemeind.?n, GüterHand. u. Kraftbetrieb Ith11011jJ  l !:SI!) und Stadte.
C m ntrohr  w rd n zum G brauch an Ort und Stelle an[ f I'ti[t.

chrage, Iniary b i Posert.­

Gustav Schulze m   rm   r - DaInVf.Säg . UndPQilr W rlle l
Rle". (K.r. Sacb"n). ' U   - 3ndustrit u, ili1dbaUH i 8J 8J

Filiale: Bres]au, Neudoristl'. 84 a, nahe der Augustastr. Telephon 1117.
AusfUhrullg Mal ' IUOr .....Arbeitpn U<1d   Permanente "fOsse GI ' aIJ "" nk m a " l " rn in.allen mo ernenaller Rep;J.ratljre . f7"f';fi Ausstellung von UIU !I,j Stell1- und Stlfarten. U

Deu! Transportable neu!

- Kachelöfen ==

\\\\e\m 'St'9.uet'
beeidigter Biicher.Relfisor

relephon 283. WALDENB/JRIlI. Schi. relephon 283.

Ausfühl'ung allel' Vertrauenmbeiten nnter strengster Diskretien,
UJRESUUlI. Riog 3. 1. Eig. Telephon I, Np. 1013/1.

]}Iosuikplatten filr Hallsflure, !lilchen, !lirchen etc.

r>l a l.' l 'o r! o Wan .Jl1 latt !l n filr S.chlächtereien!. !lüchen,U q) \) {Ji 1.1., (j Bader, Pferdestalle etc.
ßaumaterialien Gips- 11. Zementdielen, Baukalk,a Zement, GipS
Hercula-Änstrichfarbe filr fa,aden, Innenräume etc.

r erbleIHlsteine Massivdecl{en

,6ugo Ventzkg, Breslau lVII, Berline     Sl!  80/84.

C. L. Bartsch, Breslau.
üstbrettanker

werden ins Hil"llllOlz erngescblagen u. vel',
hindL'r!1 das Auf.'!pa1ten der Rüstbl'ette1'
bei 1 Mille pro Mille Mk. 13,50,,3 " " 12,50,,5 " " " " 11,50
" franko gegen Nachnahme.

I LS E
)3 eil gb a u  J\ kt i e li. gei> e I I se haft

6rube IIse, N. L.
(Station Gross-Räschen, lübbenau-Kamenzer Eisenbahn)

Verblend.steine, Formsteine,
Terrakotten, Radialsteine, Klosterformatstein0

In diversen Farben.
Spezialität:

Gelb- u. EiseDSchmelzuerblender
Hcchfeuerfeste ehamottewarsl'I aller Art-- Trottoirldinker.

Als IsoHer- und FülImfLteriaJ
für ZwiMltenwände und FUBsböden.

ZurDooinfoktton v.Aborten u.Senkgruben
(wlohtig für Städte ohne

Xa:t1p.lIsatlonl) u
Enss & Hüttennein, 1). m. b. H.

Berlin N. 24, Arlilleriestrasse 9. To1 phon 2298

tlchnikum Strtt:l;tz.
Ingen.., Meister., Technikerkurso. ... Masch. u. Elektrotachn.
Hoch- u. Tiefbau. ... EIS6nkonstr. ... TischlereI. ... LehrwerkstIllt.

Eintr. tägl. EinzeJunterr. Abgek. Stud. Progr. gratis.



3. 9ahrgang. $Dlld r-Ieilag  der "Dstdenfscn n Ban-Zeitung".2t Oktober 19D5.

Entwurf eines Gesetzes Imtrelfend die Siebel'Unu [leI' Bau!ol'derullüell.
Dem Bundesrat ist als Antrag Preussens folgender Gesetzentwurf

mit dem Ersuchen unterbreitet, demselben die Zustimmung zu erteilen:
Erster Abschnitt. GBltuß!!sbereich des Gesetzes.

S 1. In den durch landesherrliche Verordnung bestimmten Ge­
meinden findet im falJe eines Neubaues eine Sicherung der Bau
f:)rdcrungen nach den Vorschriften dieses Gesetzes statt. Neubau ist
die Errichtung eines zu Wohn- oder gewerblichen Zwecken dienenden
Gebäudes auf einer Baustelle, dIe zur Zeit der .ErteiIung der ßau­
erlaubnis unbebaut oder nur mit Gebänden untergeordneter Art besetzt
ist und sich während der 1ctzten drei Jahre in dem gleichen Zustandebefunden hat. ­

2. Die Vorschriften diese  Gesetzes finden keine Anwendung
auf Grundstücke des fiskus und soiche Grundstücke, welche eineril
dem öffentlichen Verkehre dienenden Bahnunternehmen gewidmet sind,
sowie auf Grundstücke, die nach landesherrlicher Verordnung ein
Grundbuchblatt nur auf Antrag erhalten. Das gleiche gnt von den
Grundstücken eines Landesherrn und den Grundstücken, welche zum
Hausgut oder familiengut einer landesherrlichen familie, der fürstiichen
familie HohenzoJlern oder der familie des vormaligen Hannoverschen
Königshauses. des vormaJigen Ii;urhessischen und des vormaligen
Herzoglich Nassauischen fiirstenhauscs oder des Herzoglich HoJ
steinischen fiirstenhauses gehören.

Zweiter Abschnitt. Baubeginn.
S 3. Vor dem Beginne des Baues ist auf dem Grundbuchb]atte

der Baustelle der V crmerk, dass das Grundstück bebaut werden soll
(Bauvermerk), einzutragen. Bildet die Baustelle nur einen Teil eines
GrundstÜckes, so ist sie von del11 Grundstück abzlischreiben und als
selbständiges Grundstück einzutragen. Mit der Eintra ung des Bau
vermerh:s erwerben die Baugläubiger den Anspruch auf Eintragung
einer Hypothek für ihre Bauforderungen (Bauhypothek) ; der Bauvermcm
hat die Wirkung einer Vormerkung zur Sicherung dieses Anspruchs.

S 4. Die Eintragung eines Bauvermerks unterbleibt, wenn in
Höhe eines Betrages, der nach dem Ermessen der Baupolizeibehörde
den fünften Teil der voraussichtlich entstehenden Baukosten erreicht,
Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Wertpapieren geleistet ist.

S 5_ Die BaupoJizeibehörde darf die Bauerlaubnis nur erteilen,
wenn nach   4 Sicherheit geleistet ist oder wenn der Bauvermerk
eingetragen ist und entweder die dem Bauvermerke vorgehenden Be,
l stungen den Baustellenwert nicht übersteigen oder in Höhe des
Uberschusses Sicherheit durch l-lintcrlcgung von Geld oder 'Wert,
papieren geleistet ist.

S 6. Bei der rests teIlung der Belastungen kommen nur in Ansatz:
1. Hypotheken und Grundschulden mit ihrem Ii;apitalbetrag und zwei,

jährigen Zinsen;
2. Rentenschulden und soiche Reallasten, welche die Leistung von

Geldrenten zum Gegenstande haben, mit ihrer AbJösungssummei
3. nicht abJösbare Geldrenten mit ihrem nach S " der Zivilprozess­

ordnung zu berechnenden Werte;
4. die Verpflichtung zur Leistung von Bejträ en für die Ii;osten der

Herstellung einer Strasse mit dem von der BaupoHzeibehörde zu
schätzenden Betrage dieser Lasten.

Rechte, die durch Eintragung einer Vormerkung oder eines Wjder
spruchs gesichert sind, stehen eingetragenen Rechten gleich. Zu einer
RanO"änderlln , durch die dem Bauvermerke der Vorrang vor anderen
Rechten ein eräumt wird, genügt an Stelle der Einigung des zurück,
tretenden und des vertretenden Berechtigten die Erklärung des zurückr
tretenden Berechtigten gegenüber dem Grundbuchamte.

7. Die Grundsätze für die Bemessung des BaustelIenwerts
Lind das feststellungsverfahren werden, sofern sie nicht landesgesetz1ich
geregelt sind, durch landesherrliche Verordnung bestimmt.

S 8. Die Eintragung des BausteIlenvermerks erfolgt auf Ersuchen
der Baup01izeibehörde. Von der Eintragung hat das Grundbuchamt
der BaupoJizeibehörde Mitteilung zu machen. In. der Mitteilung ist
der Gesamtbetrag der im 9 6 Abs. 1 bis 3 bezeichneten, dem Ball'
vernlerke vorgehenden BcJastungen anzugeben.

9 9. Der Bauvermerk wird gelöscht, wenn dem Grundbuchamt
eine Bescheinigung der Baupolizeibehörde vorgelegt wird, dass vor
dem Beginne des Baues die Bauerlaubnis ello.schen od,er ,,:on del l
Baue Abstand genommen ist oder dass nachtragIIch nach S.:j. SicherheIt
geleistet ist.

Dritter Abschnitt. Baugläubiger.
S 10. Als Baugläubiger ge1ten die an d r Herstellung des .Ge

bäudes oder eines einzelnen TeiJes des Gebaudes auf Grund eines
'V\' erk- oder Dienstvertrags Beteiligten, sowie diejenigen, w lche zur
HerstelIuncr des Gebäudes Sachen geliefert haben, wegen Ihrer An­
sprüche a lf die in Geld vereinbarte Vergütung, sofern die V,rerk ,
Dienst  oder Lieferungsverträge von dem Eigel tümer der. Bau .tclle
oder für dessen Rechnung geschlossen worden smd. Dem Elgentumer
der Baustene steht 61eich wer den Bau mit Zustimmung des Eigcn­
tiimers als Bauherr ;usfüh'rt. Durch eine nachträgliche Veräusserung
der Baustelle werden die Rechte der Baug-Iäubiger nicht berührt.

11. Wird die Herstelllung des Gehäudes oder eines einz lnen
Teiles des Gebäudes von dem EigentÜmer einem Unternehmer uber,
tragen, so gelten die im   10, Satz 1 bezeichneten Personen wegen
ihrer AnsprÜche auf die in Geld vereinbarte VergLituJlg ;\Uch dann als

Ur. 84.

Baug1äubigef, wenn die Verträge von dem Unternehmer oder, falls
die Herstellung an andere Unternehmer weiter übertragen \vorden ist,
von einem weiteren Unternehmer geschlossen worden sind und der
Eigentümer wusste oder infolge von grober fahrlässigkeit nicht wusste,
dass dem ersten Unternehmer ausreichende Mittel zur Befriedigung
der aus der HersteIJung des Gebäudes erwachsenden forderuncren
nicht zu Gebote standen oder dass er nicht die Absicht hatte di se
forderungen in volJem Umfange zu befriedigen_ Den von einem' Unter,
ne mcr geschlossenen Verträgen stehen solche Verträge gleich, die für
seme Rechnung geschlossen worden sind.

S 12. Der Anspruch eines Baugläubigers kommt al$ Bau.
forderung 11ur insoweit in Betracht, als die Leistung des Baugläubigers
in dem Bau vern'endet worden ist. Ist diese Venvendung nicht voll­
ständig erfolgt, so ist die vere1nbarte Vergütung in dem Verhältnisse
herabzusetzen, in welchem bei dem Abschlusse des Vertrages der
Wert der vereinbarten Leistung zu dem \Vert der In den Ball \'er­
wendeten Leistung gestanden haben \vürde.

13. Wird bei der Vereinbarung einer Ver ütung: die übliche
Vergutung offenbar in erheblichem l"lasse überschritten, so kann jeder
Beteiligte verlangen, dass die forderung a1s Bauforderung nur in Höhe des
Betrages berücksichtigt wird, welcher dem üblichen Preise entspricht.

S 14. Soba1d festgesteJlt ist, dass baupolizeiliche Bedenken,
das Gebäude in Gebrauch zu nehmen, nicht bestehen, hat die Bau,
polizeibehörde dies binnen zwei 'Wochen in dem rur ihre Bekannt,
machungen bestimmten Blatte zu veröffentlichen. In gleicher Weise
hat die Baupolizeibehörde zu yerfahren, wenn die fortsetzung des
Baues nicht innerhalb einer von ihr auf Antrag eines BauG1äubfo-ers
bestimmten frist erfolgt ist oder auf Antrag .eines Beteiligten fest­
g-estelIt ist, dass die BaueIlaubnis nach dem Beginn des Baues er,
laschen ist. Ist ein ßauvermerk eingetragen so hat die Baupolizei,
behörde die gemäss Abs. 1 erfolgte Veröffentlichung dem Grundbuchamt
unverzüglich mitzuteilen. InnerhaJb einer frist von Z\vei Monaten,
die mit dem Tage beginnt, an welchem das die Veröffentlichung ent­
haltende ßIatt ausgegeben wird, können die Baugläubiger auf Gnmd
des Bauvermerks ihre Bauforderungen bei dem Grundbuchamt anmelden.

15. Die Anmeldung einer Bauforderung ist nUr wirksam, wenn
bis zum Ablaufe der Anmeldungsfrist die schriftliche Zustimmung des
Eigentümers zur Anmeldung oder eine gegen den Eigentümer ergangene,
die Anmeldung zulassende einstweiiig-e Verfügung zu den Akten des
Grundbuchamts eingereicht wird. Das Grundbuchamt hat, soba!d eine
Anmeldung wirksam geworden ist, dem Anme!denden eine Be­
scheinigung über die Anmeldung zu erteilen. Zur ErIassung- der einst­
,,'eiligen Verfügllng sind g1aubhaft zu machen;
1. der von dem Anmeldenden abgeschlossene Vertrag;
2. die Verwendung seiner Leistungen in dem Bau und bei tcil\\'eiser

Verwendung der nach   12 zu berechnende Betrag der Bauforderung ,
3. wenn der Vertrag nicht mit dem Eigentümer abgeschlossen isr, die

Voraussetzungen, unter denen nach den  S 10, ] 1 der Vertrag
einem mit dem Eigentümer geschlossenen Vertrage gleichsteht. .

9 16. Die Zurücknahme einer Anmeldung bedarf der fur Ein,
tragungsbewilIigungen in der Grundbuchordnung vorgeschriebenen form.
Der Zurücknahme einer Anmeldung steht es g1eich, \venn dem Grund­
buchamte nachgewiesen ,vird, dass für die angemeldete forderung'
Sicherheit durch Hinterlegung von Geld oder Wertpapieren geleistet
ist. Das Grundbuchamt hat auf Antrag dem Anmeldenden eine frist
zu bestimmen, binnen welcher dieser dem Grundbuchamte die Ein­
willigung in die RÜckgabe der Sicherheit zu erklären oder die ErheblU1g
der Ii;lage weg-en seIner forderung nachzuweisen hat. Nach dem Ab,
laufe der frist hat das Grundbuchamt auf Antrag die Rückgabe der
Sicherheit anzuordnen, .wenn nicht inzwischen die Erhebung der !\Iage
nachgewiesen ist. Auf das Verfahren finden die Vorschriften des
Gesetzes tiber die Angelegenheiten der freiwilligen Gerichrsb.ukeit
entsprechende Anwendung; gegen den Beschluss, durch welchen der
Antrag auf Bestimmung ejner frist abgelehnt wird, steht dem Antrag­
steUer,  egen die Entscheidung über die Rückgabe der Sicilerheit
heiden Teilen die sofortige Beschwerde zu.

Vierter Abschnitt. Ba.hypothek. Baugelderhypothek.
S 17. Liegen bei dem Ablaufe der Anmeldungsfrist wirksame

Anmeldungen nicht vor, so wird der Bam-ermerk von Amts wegen
gelöscht. Mit dieser Löschung erlischt der Anspruch der Ballgläubi er
auf Eintragung der Bauhypohthek. Liegen bei dem Ablaufe der frist
wirksame Anmeldungen ,'or, so wird für die rechtzeitig angemeldeten
Bauforderungen von Amts wegen unter Löschung des B.:t1.!\'ennerks
eine als Bauhypothek zu bezeichnende Hypothe\.;: eingetragen. t'lir
der Eintragung entsteht die Hypothek. Die Bauhypothek gilt a!s
Sicherungshypothek. auch wenn sie im Grundbuche nicht als solche
bezeichnet ist. Bei der Eintragung der Bauhypothek sind allsser ihrem
Gesamtbetrage die den einzelnen Baugl.:1ubigern zustehenden Tei!­
beträge anzugeben, Zinsen der Bauforderungen wcrden nicht berlick­
sichtigt. Ist gemäss S 5 Sicherheit geleistet, so vermJndert sich der
Betrag der Bauhypothek Ulll den Betrag der Sicherheit untcr rcr­
häHnismassiger Herabsetzung der den einzelnen Baugläubigern zu
stehenden Teilbeträge.

S 18. Soweit im falle des S 1! die \,on einem Umernehrncr an.
gemeldete Bauforderung die VergÜtung fÜr Leistungen mit umfasst,
für welche allch von einem Nachmanne des. Unternehnwrs eine Satl­
forderung angemeldet ist, gebührt nur dem Nacb11lann ein Anteil .:m
der Bauhypothek. Ist ungewiss, ob hiernach dem Vormann ein Anteil
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an der ßauhypothok gebührl, s ':'hat"  s.Gru:ndb cham/fü:;::del1' ';lo;r .
mann und fÜr den Nachmann einen Antell an der Bauhypothek und
Gleichzeitio einen Widcrspl11ch einzutragen. Wird ein Nachmann
durch cin 1 Vormann befriedigt! so geht in Höhe des gezahlten Be­
trages der Anteil des Na  manns an der Bauhypothek auf die Bau­
forderun" des Vormanns uber.

S 19. Mehrere bei der Eilltr':lgl:ng de  Bauhypothd{ berLick .
sichtiote Bauforderunoen haben unter sich gleIchen Rang. Verwandelt
sich  in Tei! der Ba hypothel\ in eine dem EigentÜmer des Grund
stücks zufa!1ende Grundschuld, so kann diese zum Nacl1lel[e der den
Baugläubigern verbleibenden BauhY1?othel{ nicht geltend gemacht
werden. Die Vorschrift des Abs. 2 fmdet entsprechende Anwendung,
wenn ein Teil der Bauhypothek in eine gewöhnliche I-Jypothek, ei e
Grundbuchschuld oder Rentenschuld umgewandelt oder wenn an dle
St0]]e einer Bauforderung, für welche die Bauhypothek besteht, eine
andere Forderung gesetzt wird.

S 20. Der Rang der Bauhypothe { geg nüber andern Rechten be
stimmt sich, unbeschadet der Vorschnften uber Baugelderhypotheken,
nach deI' Eintraauno des Bauvermerkes. Niesbrauehs- und Wohnungs­
rechte stehen j:do h der Bauhypothek inl Range nac11.

S 21. Wird eine dem ?auyermerl  im Range nachste.hende
I-Jypothek zugunsten eines Glaubtgers emgetragen!. w 1cher dIe Ge.
währuna von Bauoeldern übernommen hat, so gelten fUf dIese Hypothek,
fans si; bei der Eintragung a1s Baugelderhypothek beze!chnet ist, die
Vorschriften der SS 22 bis 24. Das Grundbuchamt 5011 eme Baugelder­
hypothek nur eintragen, wenn der Baugc!dervertrag zu den Akten des
Grundbuchamts eingereicht ist. ..

S 22. Der Baugelderhypothek gebuhrt der Vorran  vor der Bau­
l1ypothek für den Betrag derjenigen Zahlungen, welche !11 Anrec nung
auf die Baucreldcl' von dem Baugeldgeber zum ZwecJw der Tl1gung
einer Baufordcrung an den Baugläubiger ?der in Hö.he einer von  em
Eigentümer getilgten Bauforderul1g an .dJesen geleistet worden sm .
Der Vorrand ist ausaeschlossen, soweIt dem tlauge1dgeber zur Zelt
der Zahlung::'bekal1l1t  der aus grober F hrlässigkejt l1 bekannt ist! dass
die BaufordcnJnfi nicht besteht. dem NIchtbestehen etner Rauforderung
steht es oIeich b wenn ein Na hmanl1 für dieselbe Leistung eine Bau­
forderunG -b hat  nd der Vormann nicht Über ausreichende Niittel zur
Uefriedig-bung der forderungen sein r Nachmänner verfügt od r 1}icht
die Absicht hat diese forderungen 111 vollem Umfange zu befnedlgen.
Der Vorrang de  Baugelderhypotl ek erstreckt . ich ,:uf Zinsen bis flinf
vom Hundert und auf die im 9 1118 des Burgerltchen Gesetzbuchs
bezeichneten Ii;ostcn.

9 23. Auf Antrag des Baugeldgebers ist zur Vermittelung der
von ihm zu leistenden Zahlungen ein Treuhänder zu bestellen. In
diesem I-alle begrÜnden alle nach Massgabe der Anweisungen des Treu
händcfs geleisteten Zahlungen den Vorrang VOI der Bauhypothek, so­
fern der Baugeldgeber durch Anschlag au.  dem Bau beka nt gemacht
hat dass er durch Vermittlung des Trcuhal1ders Zahlun  leIsten werde.
Oe; Treuhänder darf die Anweisung zur Zahlung nur erteilen! soweit
der ßauoe1dgeber nach Massgahc des 9 22 zur Zahlung mit Wirkung
gegen die BaugJäubiger berechtigt .ist. Auf  .en Tr.euhänder finden die
für einen Pfleger geltenden Vorschnften des Burgcrhchcn Gesetzbuches,
mit Ausnahme des 9 1785! entsprechende Anwendung. Der Treuhänder
Iwnn für die Führung seines Amtes ein  angemessene VergGtul1g ver­
langen. Vor der festsetzung der Vergutung soll der Baugeld eb r!
soweit tunIich!  ehört werden. Durch Anordnung der LandesJustlz
verwaltund Ii:önnen die dem Vormundschaftsgericht in Ansehung der
Treuhändebr obJiegenden Verrichtungen für mehrere Amtsgerichtsbezirke
einem Amtsgericht übertragen werden.

S 24. Soweit von dem Treuhänder in öffentlich beglaubigter form
bescheinigt wird, dass Zahlungen nach seiner Anweisung geleistet
worden sind, hat das Grundbuchamt auf Antrag des Baugeldgebers
den Vorrang der ßaugeldhypothek vor der Bauhypothe1\ im Grundbuch
einzutra1Zen.

S 25. Wird die Zwangsversteigerung oder die Zwangsverwaltung
des Grundstücks rdnet, ehe die ßauhypothel{ eingetragen ist, so
kann jeder r, welcher seine Ba !forderung wirksal  ange­
meldet hat, g aus dem Grundstuc1{e verlangen, WJe wenn
die Bauhypothek eingetragen wäre. Eine Aufnahme der Bauforderungen
in das geringste Gebot findet nicht statt.

S 26. Der Versteigeru11gstermin darf nicht auf einen frLiheren
Zeitpunkt, a1s zwei Wochen nach dem Ablaufe der Anmeldefrist ber
stimmt werden. Hatte zur Zeit der Eintragung des Vollstreckungs­
vermerkes die Anmeldefrist noch nicht begonnen, so beginnt sie mit
dieser Eintragung.

S 27. Das Grundbuchamt 11at ,nach der Eintragung des VolJ­
streckungsvermerkes und, wenn zu diesem Zeitpunkte die Anmeldefrist
l10ch nicht abgelaufen ist, nach dem Ablaufe dieser Frist dem Vo]]
strecJmngsgericht eine beglaubigte Abschrift der wirl{samen An
meldungen zu erteilen. ßaugläubiger, fÜr die nach der Mitteilung des
Grundbuchamts eine wirksame Anmeldung vorliegt, stehen fiir das
VoJlstrecl{ungsverfahren Gläubigern, die zur Zeit der Eintragung des
Vollstreclmngsvermerkes im Grundbuch eingetragen waren, gleich.

9 28. Soweit durch ein Urteil der Widerspruch eines Baugläubigers
gegen die Aufnahme der forderung eine  anderen Baugläubigers in
den Verteilungsplan rechtskräftig als begründet aner1{3nnt ist! wirkt
das Urteil für alle Baugläubiger. Der widersprechende Baugläubiger
kann Erstattung seiner Prozesskosten aus dem bei der Verteilung auf
die BaugJäubiger entfallenden Betrag insoweit verlangen, als infolge
des Widerspruchs der Anteil des Prozessgegners an diesem Betrage

::;el:I :iI1'd" -ii:;ii:P"lst dar  :ftÜs Sgegt1er ein Nachmami, 'so
Erstattung nur denjenigen Baug1ä bigern gegenüber verlangt
denen- der Wegfall  c LNachmanns zum Vorteile gereicht.

Fünfter Abschnitt. Sicherheitsleistung.
9 29. Eine gemäss S 4 oder S 5 geleistete Sicherheit haftet den

Baugläubigern in der gJeichen Weise, wie ihnen im Falle der l:intragung
einer Bauhypothek kraft dieser Hypothek das Grundstück haftet.

S 30. Ist nac1  9 4 Sicherheit geleistet, so kann jeder Beeiligt
die Eröffnung eines Verteilungsverfahrens in Ansehung der SicherheIt
beantragen, sobaJd die im S 14, Abs. 1 bestimmte Veröffentlichung der
BaupoJizeibehörde erfolgt ist. Wird der Antrag von einem ßaugläubiger
gestellt, so ist seine Bauforderung nach J\1assgabe des S 15 Abs. 2
glaubhaft zu machen.

S 31. für das Verteilungsverfahren ist das Amtsgericht zuständig,
in dessen Bezirke die Bauste1le belegen ist. Auf das Verfahren finden die
für die Vertei1ung des Erlöses [m falle der Zwangsversteigerung' eines
Grundstücks geltenden Vorschriften entsprechende Anwendung. Die Er
öffnung des Verteilungsverfahrens und der Verteilungsterrnin sind öffent­
Jich bekanntzumachen. Wird WidersprLIch gegen eine Bauforderung er­
hoben! so b1eibt die Forderung bei der Ausführung des Verteilungsplanes
unberücksichtigt, wenn nicht der ßaugläubiger binnen einer frist von
einem Monat, \ve!chc mit dem Terminstage beginnt, dem Gerichte nach­
weist, dass er gegen die Beteiligten Ii;lage erhoben hat.

S 32. Sind Wertpapiere hinterlegt,. so hat das Gericht die Ver
äussenlng der Papiere nach Massgabe der Vorschriften über die Zwangs­
volJstreckung anzuordnen; der Erlös ist zu hinterlegen. Gegen die An­
ordnun  der Veräusserung steht dem Eigentümer die sofortige Be­
schwerde zu; die Veräusseruno erfolgt erst nach dem Eintritte der
Rechtskraft der Anordnung. D;r Verteilungs termin soH nicht vor der
Hinterlegung des Erlöses stattfinden.

9 33. Nach dem Ablauf einer Frist von zwei Monaten, die mit
dem 9 14 Abs. 2 bezeic1)l1eten Zeitpunkt beginnt, hat das Gericht auf
Antrag die Rückgabe der Sicherheit anzuordnen, wenn ein Antrag auf
Eröffnung des Verteilungs verfahrens nicht gestellt oder der gesteH te
Antrag 7urüc!{genommen oder rechtskräftig zurückgewiesen ist. Die
Vorschriften des 9 16 Abs. 2, 3 finden entsprechende Anwendung. Die
Ri.ickgahe der Sicherheit ist auch dann anzuordnen! wenn dem Gelicht
eine Bescheinigung der BaupoJizei  behörde vOIgelegt wird, dass vor
dem Beginne des Baues die Bauerlaubnis erloschen oder von dem
Baue Abstand genommen ist.

9 34. Ist nach S 5 Sicherheit geleistet l so kann nach dem Ab
laufe der Anl11eldung frist jeder Beteiligte die eröffnung eines Ver­
teHungsverfahrens in Ansehung der Sicherheit beantra en. Die Vor
schriften des S 31 Abs. 1 und des S 32 finden Anwendung. 'Wird der
Antrag auf Eröffnung des Verteilungsverfahrens zugelassen, so hat das
Gericht gleichzeitig das Grundbuchamt um Erteilung einer beglaubigten
Abschrift der wirksamen Anmeldung zu ersuchen. Ansprüche, für die
nach der Mitteilung des Grundbuchamts eine wirl{samc Anmeldung
vorliegt! stehen fi.ir das Verteilungsverfahren Ansprüchen gleich, die
zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes aus dem Grund­
buch ersichtlich waren. Sind ein Verteilungsverfahren in Ansehung
der Sicherheit und ein Verteilungsverfahren über den Erlös des mit der
Bauhypothel\ belasteten Grundstücks gleichzeitig anhängig, so hat das
Gericht beide VerfaJ1fen zu verbinden. Die Verbindung findet nicht menr
statt, sobald in einem Verfahren der VerteiJungsterOlin abgehalten ist.

S 35. Wird der Bauvermerk nach 9 9 oder nach 9 17 Abs. 1 ge­
löscht, so hat das Grundbuchamt auf Antrag die Rückgabe der gellläss
9 5 geleisteten Sicherheit anzuordnen. Das gleiche gilt, wenn dem
Grundbuchamte nach dem Ablaufe der Anmelctungsfdst die Zustimmung
aller BaugJäubiger, für welche wirksame Anmeldungen vorIiegen j in
der fi.ir Eintragungsbewiiligungen durch die Grundbuchordnung vorge­
scl1riebenen Form nachgewiesen wird.

Sechster Abschnitt. Schlussbestimmungen.
S 36. SoH das Gebäude von einem Erbbauberechtigten errichtet

werden, so ist der Bauverl11erk auf dem Grul1dbuchblatte des Erbbau­
rechts einzutragen. Der Wert des Erbbaurechtes tritt an die Stelle
des Baustellenwerts. Bei der feststellung der Belastungen sind sowohl
die auf dem Grundstück haftenden, dem Erbbaurechte vorgehenden
Belastungen zu berücksichtigen. Die sich auf den Eigentümer be
ziehenden Vorschriften dieses Gesetzes finden auf den Erbbaliberech­tigten Anwendung. .

S 37. Auf die durch dieses Gesetz den Baugläubigern gewährten
Rechte kann erst nach dem Beginne der im 9 14 Abs. 2 und im 933
Abs. 1 bestimmten frist oder nach der Anordnung der Zwangsver­
steigerung oder der Zwangsverwaltung verzichtet werden.

S 38. Durch Lalldesgesetz können die nach diesem Gesetze der
BaupoHzeibehörde obliegenden Verrichtungen einer andern Behördc 1
die l1ach 9 23 einem Treuhänder obJiegenden Verrichtungen einer Be
hörde übertragen werdcn.

S 39. Die zur Ausführung dieses Gesetzes erforderlichen Vor
schriften über die Ii;ostcn werden, sofern nicht eine landesgesetzliche
Regelung stattfinrlet, durch landesherrliche Verordnung erlassen.

40. Die im 9 1 vorgesehene landesherrliche Verordnung kann
zurÜckgeJ1omme11 werden. Auf Neubauten, für die bereits ein Bau­
vermerk oder eine Bauhypothek eingetragen oder gemäss   4 Sicl1er
heit geleistet ist, finden die Vorschriften dieses Gesetzes ungeachtet
der Zurlicknahmc Anwendung.
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Lau ahüttc,. Wa dastrasse, ! pro j .] JVI. Richter, Siemianowitzfnedh,?fstr.V?rlangerung Nr.8  ] i friedhofstrasse 6
gegenuber d. I. Bau begriffenen I I
I\läranlage, drei Neubauten I \

- S dzaw. astfassc ohneNumm., Proj. ' I ' Gemeindeverband Laurahiitte­Ernchtung der neuen KJäran- I Siemieanowitz fÜr die Kana.
lage d. I analisationsabwässer lisationsarbeiten dieser Ort­
der Gemeinden Laurahütte u. schaften
Sicmianowitz zum Zwecke der
Hers.!eJlung v. künstl. DÜnger,
Auffuhrung von Maschinen-,
I\esselhaus, Pumpstation und
Wohnhaus

Brynow bei KattowHz, Oheim­
grÜbe, Neub. dreist. Wohnhaus
für Beamte

Schwientochlowitz, Neubau
IsoJjerbaracke neben dem
Lazarett

ZabJ;"2';e, Gegenüber der Gym .
nasien, Neubau Wohnhaus fÜr
Verwaltungs beamte

- Paulstrasse 12, Um  und Er- Proj.
weiterungsbau d. Wohnhauses

MysIowitz j - errichtung eines Proj.
grossen Badehauses und Ver­
grösserung der BetriehsanJag.
Schmiedewerkstatt,AufsteJI ung
einer Pumpenmaschine und
Erweite rung des Maschinenh.

Lubowitz, Kr. Ratibor, \Vjeder  Proj. Julius Kuska, Gärtner, daseibst
aufbau info Brand, Wohnhaus,
St.1l1 und Scheune

PHchowitz b. GJeiwitz, Wieder  Proj. Smuda, Besitzer, daselbst
aufbau int Brand, Scheune

R.osmierka bei Gross.Strehlitz, Proj., Pollok, Besitzer, dasc1bst
Wiederaufbau inf. Brand,
grosse Scheune

Thurze b. Cosel O,-S" Wieder- Proj. Ignatz Czech, Grundbesitzer,
aufbau inf. Brand, Wohnhaus, daselbst
Stallung und Scheune

Finsterwalde, Brandenburg, Proj. Reichelt, l\tletallschraubenfabril{,

Crweiterungsbau des fabrik- I Akt.<::es., daselbstetablissements

fO v rs o t lks i. ba .L d . e ' s E m rri \ ,C t h j t 4 un B g ra e \ i \ n S e e s U   ' I Proj. Robert Cattien, Kommerzienrat_ - _ und fabrikbesitzer, daselbst
10 Vv'annenbiidern

Frankfurt a. 0.; Neubau mehr. Prof.
viJIenartiger Wohnhäuser

Gr...Särchen, I\reis Sorau, Er- Proj.
weiterung der fabrikanlagen u.
Erbauung einer elektro Dampf­

zentra[e
Kohlfurt  Vviederaufb'au info

Brand, Wohn- u. Wirtschafts­
gebäude

Neu-WeIzow N....L., Neubau
Brikettfabrik

I

i

Proj. 1 1 Ver\\'. d. Oheimgrube-Brynow,Generaldir. Linke, Slawentzit7.

proj. 1 Eisen  u. Stahlwerk, Akt.-Ges.,Bethlen-falva, Bergwerksdir. :
Dos in Schwicntochlowitz

Proj. Kgl. Bergwerksdirektion, Vors.:
Wiggert J Geh. Bergrat, daselbst

C. Schymetzko  Kaufmann,
daselbst

Verw. der Myslowitzgrube, Katte.
witzer Akt. Ges., Generaldir.
WiJliger! I\attowitz, Bergwerks­
direktor Fritsch-Myslowitz

AusfHhrender

Noch nicht vergeben

Waldman & C2. in Magdeburg
fÜr die Kläranlage u. Ma­
schineneinrichtungen und
Drescher, Baugeschäft,
Beuthen für d. Bautichkeiten

Louis Dame, Baugeschäft,
l\attO\vitz, KarJstrasse 8

Noch nicht ver eben

Wilh. Gcucke, Baugeschäft,
dasclbst

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Teilweise vergeben

Teihveise vergeben

1\. Jaschke, J'\'Jaurermeister, DerselbeDammmeistergasse 3 i..
Norddeutsche Lederpappenfabril\, i TeIlweise vergebenAkt.-Ges., daselbst 1

I

I Proj. liarter, Stcllenbcsitzcr, dasclbst I Noch nicht vergeben
Proj. "Eintracht", BraunJwhlenwerke I Antrag in der Gen j cra N  ver­

[u. Brlkettfabrikcn, daselbst I sammlung am 1, ovbr.

Fabrik-Niederlage der
Original- Musgt'uve's irischen

ßau8l'bl'andöfen
erslklassiges.konknffenzlosesfahrikai.

B ' b \ . 0 '1 Jl iris1!i s S 5i,maJ m OSSä- le von MI. 9.ijg an. Komplette Koeheilll'icutllngell

RiessneI!-Öfenu \ a ed re t    :  r 'ild; h i:nNeu! Neu!
Reichs-Öfen hiO  X Zt hm
. 'Einsatzöfen aller Art.
Patr 01 eu m Ö Fe n_ Sp iri tusöf € n.

Beslehligunginamergrosseniussl,lluaglnhn,ad. ".
Badeeinriohtul1gen, Aeolus   Schornstelnaufsa.tze!

, Schornstein türen usw.
empfchlen in T jc]lcr .'ulsw hl.zll DiiJig$ ()n Pr",i,;eu.

Kostenanschläge Ü, Preislisten gratis u_ franko.

Beier &;

Gipsdielen

Beste Referen.zen.

__ K.mle......seblilJ;e graU .

I I
i '

Beschla t;>nc
Maurer..., Erd.. u. Ziegel-Karren

offeriert bHIi:!!.t

e. Pietisk
Kattowltz 0,.5.

Telephon 1239. Sedanstrasse 6_

Kurt Feuerstein
liviHngenieuf

Königshütte 0.-8.
Fernsprecher Xr. 62.

Technisches ßm'eau
und Werksta@t

für Wmeralllagen jeder Art
Ba(le. 11, Klüseteinrichtuugen
"Hianalisationen Pli.

Verll'eiungen erster Firl Hm det.
technisclwn BrauchE'.

ranit -  t in  nla
und

l'anit - Brucn t in
sofort abzugeben

Gustav Krause
Granitbruchbesitzer,
STRÖBEL.

]1<". HoO:nuuna
!11!1a.bül-;

Richal'd Hoffmann n. Otto Spreu
BRESLAU X

Schiesswepderst1'asse 16
Fernsprecher 9i89.

Abbruchs-Geschäft
Ein- und Verkaufs. Geschäft

,Oll
Bau111ateriatien.

SPEZIAL! TÄT,
Übern hme sämtl. Baulichkeiten

zum Abbruch.

4:  askoCillH: -J"de--..
an<.:h komb. für Gas )1. KDhle.
(;askathv1aHc!I, {;,t kfJi'hrr.

H,lsiH"l'n.
Nur renommierte Marken.

BR,JESLAU,e
Herrens!r, 31



Posen, Neubau des VerwaHungs- Proj. KreisbauinspelÜion, daseibst
gebäudes für die Kgl. An­
siedelungskommission

Brombel'gj Erweiterungsbau der
Fabrikanjagen

Abbau Gr. Lonsk bei Crone
a. d. B., Wiederaufbau info
Brand, Wohnhaus, Scheune u.
zwei Stallungen

I\attundorf bei Schneidemühl, Proj. Rach, Besitzer, daseIbst
Wiederaufbau info Brand,
Wohnhaus und Scheune

I\urnik, Kr. Schrimm, Wieder, Proj.
aufbau info Brand, gr. Scheune

Oschusch b. Krotoschin, Wieder- I Proj.
aufbau int Brand, Wohn- und
Wirtschaftsgebäude

Radcwitsch b. Unruhstadt,
Wiederaufbauinf. Brand, Wohn­
und Wirtschaftsgebäude

Tulong b. Pa!msch, Pos., Wie- Proj.: l\lettke, Besitzer, daselbst
deraufbau info Brand, tin­
wohnerhaus und sämtlicheWirtschaftsgebäude I

Zaborowo b. Schrimm, \Vieder  Proj. losef Tafelski, Häusler, daselbst Noch nicht vergeben
aufbau info Brand, Wohnhaus
und Stall

Abbau Raddatz bei Neustettin, Proj. Penning, Besitzer, ctasclbst
Wiederaufbau jnt. Brand,Wohnund Wirtschaftsgebäude I

Danzig, ]opengasse 36, 37, 38. Proj. Magistrat, daselbst, Bauinspekt.!
Umbau der Gebäude

- Langgasse 13, Umbau im
Etagenhaus

Putzig Wpr., Neubau einesDampfsägewerkes I
Schönfeld 1 1\1'. I\olmar, Wiedcr

aufbau info Brand, Wohnhaus
l\önigsberg i. Pr., ParadepI. 5,

Ladenumbau
- Sackheimer Hinterstrasse 31,

Neubau zwei Wohnhäuser
- Löbenicktsche Schlachthof

strasse 1, Neubau Wohnhaus
- Borchertstrasse 20, Neubau

Wohnhaus
-- Umerhaberberg 52, Neubau

Wohnhaus
- Unterhaberberg 53, Neubau

\Vohnhaus
. Nilw!aistrasse 40, Neubau

Wohnhaus
- Lange Reihe 13, Neubau

Wohnhaus
- Albrechtstrasse, EckeLoujsen  Erd

allee (Mittelhufen), Neubau
zwei Wohnhäuser

Baldram b. Marienwerder, Neu  Proj. f. Schultze, Gutspächter, das.
bau Scheune U. Wagenremise

- Neubau Stallungen u.Scheune Proj. Otto Klatt, Besitzer, daselbst Noch nicht vergeben
Elbing, Hohezinnstr. 1/3, Wohn- Proj. Zillgitt, Fabrikbesitzer, daselbst Noch nicht vergeben

hausanbau
- Inn. Mühlendamm 25, Umbau Proj. \Vwe. L<:Inge, daselbst

und Erweiterung des Ladens
Langfuhr, Neubau Lehrer.

seminar
- Neubau ITIchrerer Villen
- Hauptstrasse 67! Neubau

Wohnhaus
Zoppot, Seestrasse, Neubau

Wohnhaus
- BJsmarckstrassc, Neubau

Wohnhaus

ß a u
I

I

Bauherr

Proj. Robcl't Aron, Holzzement- und
Dachpappenfabrik, dase]bst

Proj. I Theophil Arkuszewski j Besitzer,
daselbst

Stanislal.ls Wujek, Besitzer,
daselbst

Szocztag, Besitzer, dasetbst

Proj. P.ciffer, Besitzer, daselbst

Proj. Dagobert David, I\aufmann,
daselbst

Proj. Marzeion, Maurermeister j das.

Ansfiihrende r
!-Ioch- u. Tiefbau Akt.-Ges.

in Danzig

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Noch nicht vergeben

Bruno Fey! Baugewerksmstr.,
Hopfengasse 91 a

Prochner, i3augewerksmstr.,
Adebargasse 8 b

Derselbe

PrOj 1 1\.11'1 Lorenz, Zimmermann, das. Noch nicht vergeben

proj I 1 Frau Dr. Olga Lachmansk] und I Noch nicht vergeben

Mitbesitzer
Abbr. fritz l\lem, Maurennelster, Derselbe

Beethovenstr. 37 ( httelhulen)
Pro,. Fntz Klein,  laurermelster, Derselbe

Beethovenstr. 37 (Mittel hufen)

Abbr' l Adolf Rothe, Ingenieur, Kaiser- Derselbe

strasse 44
Proj. Dieme, Maurermeister, Hintere Derselbe

Vorstadt 15116
Proj. K!affke, LolmmotivfÜhrer a. D.. Noch nicht vergeben

daselbst
Abbr. Sand, Zimmermeister, Sacl ­

heimer Hinterstrasse 50
Abbr. Sand, Zimmermeister, Sack.

heime I' Hinterstrasse 50
PohI, Zimmermeister, Louisen- Derselbe

allee 26 (Mittelhulen)

Derselbe

Derselbe

Noch nicht vergeben

Friedrich Schutz t Bauunter­
nehmer t Holländerstl'. 23

imßau Kgl. I\reishauinspektion I,   J' Jaschkowski) Maurermstr.

Danzig _ Danzig ,
im Bau H. Arendt, Arch" Da <I.... Derselbe

,I Rol1b. Paul Lindner, Besl.tze ; '  ,   "" a ,   ", I ', b .,  t, runo Bähr, Architekt, Danzig

. wfi -,
!imBau Essig & SchÜSs]e;,  See$fi:!-'i'2', fL cher, Arch., Danzigerstl'.

' l :i111ßau J. Lang-e, Rentier"ßee ass  ,\  C. \upperschmitt, i3aug:esch.,'\ -:". l  it äaselbst ,

2.5_ 40. 09

gederzeit
werden

Beltenungen
auf die

"Ostdeutsche Bau   Zeitung"
von jedem Postamt! Briefträger LI.
vom Verlage entgegengenommen.

Franz Hahq
Spezialgeschäft für

haJllo!i0' Ulld B0daehun sst0ill0
Breslau I, Matthiaskunst 4

Telephon Nr. 3546.
Vertreter der Inuramsdorfer Tonwerke,
Saarauer Cbamotlesleine und Platlen.

Bedarf für Backofen..Anlagen.
BaumaterialIen aller Art.

Mn Arthur Heinicke ,
Spezialgescbäft

!. ieicbemnaterialien n. Papierbnndlnn[
ReicllllalfigesLager

in Zeichen-, Paus- u Liohtpauspapii:wen j

Pausleinen bis 125 cm breit
Messlatten, Stahlbandmasse, Winke!s !egel

J,j:;     et:   c:     . UiI  I::  : en
:mwio Königl. Re1li.il'den pp.

STE'I''lrIN   Lindt>lIst."asse Nr.-:S
Fernsprecher 2613, I

Jloset Nlawi'aiD:n
BRESLAU Je

Matthiasstrasse NI'. 170
'lrel"phon 2416.

Übernahme sämtlicher

Baubeschlagsarbe iten
Spezialität,

Model'ller Tül'- u. Feustel'besoblaf
Kostenanschläge gratis u. franko.'­

Lieferung von besten

Granitste inme tzarb e iten
als auch

Pilaster-- und BordsteIne
übernimmt zu billigsten Preisen
Steinmetz. lIull Balllllutcrialien. !iesch[ft

P. Fleglell', GIeiwitz.

Anton Bearzatto
Inh. Richard Möllendorfl

Fra..nkeusteiu i. SchI.
Telephon No. 6.

peliaJgeschäfl für
Terrazzo, Mosaik, Eisenbeton
u. Rabitzarbeiten, sowie fugen­
losen Holz  Asbest.. fussboden

,.,Lignolit 6.

Jede Bauadresse,
die uns mitgeteilt wird - und
nic.ht vorliegt - wird

/.i:ut hOnOIi'ieü'f.
für die ßauadrclisen,

Submissionen u. Inscrate verantworll.
Pa u I tI asl er, Bleslau.



u
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I
Aufgenommen werden:.!.!! SubmissiODtöfi a.na: Sehlesien, Posen, PommfJrrt, Ost- 1L, Westpreu!:s&n und ö tL BandeIlburg.

Neu hinzugekommene Termine: I23./10. Graudcnz KgJ. Eisenbahnbetriebsinsp. JI Pflasterarbeiten 84.
23./10. Dt. fylau Kgl. Eisenbahnbetriebsinsp. J BauarbG"iten 84
25./10. DtA:ylau Kgl. [isenbahnbetriebsinsp.] Bauarbeiten 3427./10. Grätz Baubureau Pflasterarbf'jten 84
28./10. Thorn l\gL Eiscnbahnbeiriebsillsp. Bauarbeiten 8+
30.110. Rogascn Pos. Rcgierungsbaurnstr. Gölitzcr Dachdccl<crarb. 84­
3J.!1O. Kattowitz Kg:1. Eisenbahndirektion WcrkstattsmateriaJicn 84
1./11. Senshurg Opr. Magistrat Steinkohlenteer 8..!­
1.111. Neukuhren Opr. Bau bureau Rundholz 84
6.111. Liegnitz Baurat H. Schmidt Maurerarbeiten 8-4.
8./11. I\önigSberg I l\gl. Kreisbauinspektion Bauarb. u. Uef. 84­

Bevorstehende. in vorbezeichneten Nummern verölfentlichte Tcrmme
23.,110. Danzig Verw.-Res. d. K. Werft, Abt.ll Hydranteh und Ab­

sperrschieber 83
23./10. Königsberg Regierungsbaumstr. Ge!hausen Baua:-beiten 83

23./10. Briesen Wpr. Regierungsbaumstr. Stuermer GLaser- und I

l'vlaterarbeiten 83
23.}10. BJelschowltz I\gL Bergbauinspekt 111 ßauarbeiten 83
23.} 10 Re1llcrz K£:l. ÜsenbahlibauabtelJ. Spriegel-Schneezäune 82
24.} 1 O. Ratibor Gutshof in Brzezie Gesinde" o11nhaus u.

StaB ebäude 83

Verw.-Ress. d. I\. Werft, Abt IJ Muffen- u. Uber- Igangsrohre 83
24.11 O. Stargard EiscnbalmbetriebsinspckL I Ziegelsteine 81
24./10. ::;tettin EisenbahncHrc1dion Glas u. Glasglocken 82

24./10. Steinau a. O. I\reisbauamt Tisehter- u. Glaserarbeiten 82 I24./]0. Bres1au KgL Eisenbahndirektion . \Veichenlaternen 82

25./10. Danzig Verw.-Ress. d. K. Werft, Abt. II Rohrleitungen u. I25./10. Waldenburg SchI. I\gl. Eisenbahnbetriebsinsp        ?eit.
26./10. Danzig Baubureau Bruchsteine, Pflasterarb. 81
26./10. fürstenberg a/O. Bauabteijung I antholz u. Bohlen 83
26./10. Bres1au l\analisationswerl\.e Urnbauarbciten 83

26./10. Danzig Kg1. [isenhafmdircktion Oberbauten 83 I28./10. Lauenburg Magistrat Zementrohre 18
28./10. Heilsberg Opr. l\g1. EisenbabnbauabLII Schnecschutzzäune 83
28.,/10. Danzig Kg1. Eisenbahndirclltion Pflastersteine 83
28./10. Obornik Pos. l\gJ.l\reisbauinsp.Süssapfel Dachdecker- und Breslau VIII. Brockanerstrasse Nr. 8.23l\lempnerarb. 83 Telephon Nr. .!76.
30./10. Rogasen Pos. Neubaubureau Dachdecker- u. KJempnerarb. 83
31.(10 Breslau Eiscnbahndircl<tiJn Verkauf von Güterwagen 81  1     I     i
31./10. Neuhammer a. Q. Militär-ßaubeamter Einebl1ungsarbeiten 83
31./JO. GJeiwitz LandcsbauinspelÜion VI Chaussierungsarb. 83
4./11. Danzig !\g1. eisenbahndirektion Granitsteine 82

tubr n=[ istung(tn
jeder in das Baufach schlagenden Art (ab Bahnhof)

übernimmt zu kulant esten Bedingungen

24.,1 10. Danzig
SPEZIALITÄT,

Inalchinen- u. KBlfertranSpDrte
mit eigenen. Spezialwagen

EhfB,diploID der Aussl'llun  iür Handwerk undJKunsluew'rhe HfBSlau 19l1j

feinste Referenzen - Prompteste Ausführungoseph Kahlert
Erbprinz). Sachs.   Mein. Hofspediteur

Spedition, Möbeltransport, Speicherei.
I\Gbl i1, KGkS

23. Oktober 05, V. 1 t Vhr, I\gl. Eisenbahnbetriebsinspektion 11 in
Graudenz. AusfÜhrung der Pflastcrarbeiten in Sitzwalde einschI.
Lieferung der Steine. Bcd. 0,65 M.

23. Oldober 05, V. 11 1 / 2 Uhr, I\g1. Eisenbahnbetriebsinspektion I in
Dt.-EyIau. HersteHung eines Sechsfamilienhauses einseht Stall
und Abortgebäudes in Gosslershausel1. Bed. aus!. od. 2,- 1\1.

25. Oktober 05, V. 1 Pf,J Uhr, I\gJ. EisenbahnbetriehsinspeJ'ition 1 in
Dt.-Eylau. Arbeiten Hir die HersteJlung je eines Vierfamitien
hauses nebst StaHgebäude und Abort auf den Bahnhöfen
Niedeck, Kauernick und Bratrian. Bed. aus1. od. 2,- M.

27. Oktober 05, M. 12 Uhr, Baubureau des Amtsgerichts- eubaues
in Grätz. PHasterarbeiten tltld zwar rund 450 qm StelllpfJaster
und rund 600 qm Bekiesung einseht MateriaJlieferung zum Neubau
des A1J1tsO'"erichts in'GrätZ'. Bed. aus!. od. 1,50 M.

28. OI{tobe/'05, V. 10 Uhr, l\gl. tiscnbahnbetriebsinspeIÜion in Thorn.
AusfÜhrund" des Um  und Erweiterungsbau des Empfangsge
bäudes atrl: dem Bahnhof Schönsee ausseht. Lieferung von Mauer­
steinen, I\alk und Zement in einem Lose. Bed. 2, - 1\'1.

i!1) b'1.uldenfalzzie2:el, Strangfalzz.iegel, Biberschwänze US\",.

I in schöncn unvergäng1ich n G!asuren, scharfgcbrao:1t, geringsre
Wasseraufnal1me, grösste Bruchfestigkeit bei leichtem Gewicht.

Deckensteine verschied.ener l\onstrukÜor..

I '- ' Proben, Kataloge gratis. YfFjScl :tDa I; F I ';t  er :oGeh  :;tt ;f;b;ikSA:_G.
@ vorm. A. Danncnbcrg, Kodersdorf.

Verdingung.
Für den Neubau des Schunehrer Seminar in Rogasen (posen)

soll die AusfÜhrun  der Dachdeckerarbeiten einschI. j'nateriaI
lieferung öffentlich verdungen werden (ru.nd. 3 2 O qm).

Die Bedincfund"en und Zeichnungen liegen 1m Baubaureau, Ra­
gasen, zur Einsicht aus. Die Veldingungsansch!5g'e ,nebst den be-'
sonderen Bedingungen können VOn dort gegen Emsel dul1g \'on
J ,50 M. (in  ar) bezogen werden.

{J nSeJ!.' Submissions   " nzdgeJl'
ist fiir die angegebenen !P1!.'O\'h!lZCll (Sehlesicn,
Posen, Pommern, Ost- llnQ Tf estpl'etlSScn mut Östlich

Brandenlml'g) der
beste und ...'onstiindi 'i,r[e. ...
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Proben sind post  und bestellgeldfrei, die ut!tcrschriebcnen An

gebote in versiegeltem und franldertem Umschlag mit Aufschrift j
zum Eröffnungstermin

Montag, den 30. Oldober 1905, 'Vormittags 10 Uhr,
an den mitunterzeichneten Regierungsbaumcister einzusenden.

Zusc!llag-sfrisL 6 Wochen.
Ob 0 rn i k, den 19. Oktober 1905.
Rogascn.

Der Königl. Kreisbauinspektor. Der Regierungsbaumeister.Süssapfe1. Gö!itzer.
31. 01\tober05, V.10 I f 2 , 11 u. 11 1 / 2 ,Uhr, Kgl. Ciscnbahndir. l\attowitz.

Lieferung" a) Zink, Zinkblech, Blei und Hartlot (Kupfer  und
Messing!ot), b) Borstpinsel und Vertreiber aus Dach. haa.r,
c) Eisenlack (Asphaltlacl(), SlkJmtif, Waterprooffirnis fur dre
Direktionen in ßreslau, I\attowitz und Posen. Bed. aus!. Zimmer 24­
des Empfangsgcb. od. 0,50 ,"v1. zu a) und je OJ5 M. zu b) und c).

1. November 05. Magistrat in Sensburg Ostpr. Der in unserer neu
erbauten Gasan.c;talt ge\vonnene Steinkohlenteer soll fÜr die ganze
Saison an einen Unternehmer abgegeben werden.

1. November 05 j V. 11 Uhr, Baubureau für den rischereihafen in
Neukuhren Dstpr. Lieferung rund 220 cbm Rundholz, Bed. alls!.
im Geschäftszimmer in Pillau und im Baubureau NeuJwhren oder
1,50 M.

6. November 05. Baurat I-I. Sehmielt in Licgnitz. 2750 Hel. m Ton..
rohrleitungen mit zugchöri,Qen Maurerarbciten sowie vcr
schicdcnc Quel1fassungsanlagen zur Versorgung der ReichsgräfL
Schaffgotsehschcn ßadeanJage in Bad Flinsberg mit Wasser. Red.
2,- i\'1.

8. i'!overnber 05 j V. 11 Uhr j l\gl. Kreisbauinspektion in Königsberg J,
I\rugstr. 12. Arbeiten und Lieferungen zum Neubau eines Schul
hauses ete. in KI.-Waldeck, f r. Pr. Eylau ausschJ. der Spanndienste.
ßed. 9j- IVI.

Submissions-Resultate.

2. November 05, V. 11 Uhr j J\gl. J:isenbahnbetriebsinspektion I in
Stargard L Pomm. Ausführung der Erd , Maurer-, Asphalt ,
Steinmetzarbeiten, der Zi !l1mcr , Stak er.., Schmiede  und
Eisenarbeiten, der Tischle" , Schlosscr  Glaser. und An..
streicherarbeiten einschI. aller J\1ateriaJicn mit Ausnahme der
Ziegelsteine, des gebra.nnten I\alkes und Zements zur Errichtung
von 4 Familienhäusern auf den Bahnhöfen CaIJis, l\1ark. friedIand
und Arnswalde.

Los I ein Vicrtamilienhaus nebst Stali auf Bahnhof CaBis jjJ 2 " Sechs Callis,tl 3 " Vier Märk. friedland,'1 4 'j Sechs I' u t, Arnswalde.
ßed. 2,50 .r'\il, [n bar fÜr jedes Los.

ß res 1 a u, 13. Ol\tober 05. ßauinspektion H. S. Ausführung der
Zimmerarbeiten in dem Schulhaus Anderssenstrasse.

Bautechniker lirinr. Schmidt 4-206 j 65 .1\1.
Zimmermeister ßecJ{ . . 4318,60 ;VI.
Zimmermeister Schadeck . 4387 j 30 lvI.Hept<e & Sohn. 44t 4,- M.Architekt F!ed: '" 4444, O M.
Zimmermeister H. Stricker 4445,90 M.
Ratszimmermeister H. Baum 4452,86 M.
Zimmermeister Valentin . . ., 4485,10 M.

Sämtlich in Breslau.

Literatur.
Alle Bücher können bei uns eingesehen u. durch uns bezogen werden.

Tarifgemeinschaffen mit, besonderer Berücksichtigung des ArbeitM
geberstandpunktes. Pd tz Schmelz er. Leizpig, A. Deiched
sehe Ve!'!<ig:sbnchbandlnng. Preis 3 M,

Der Verf,Lsse!' h[tt mit gl'ossem Fleisse lind Geschick dies{;s
an sieh schwierige 'rhema crschöpfend bebanclt>lt. EI' selbst ist
weder ArlH:itgl'lwr nOl::h Arbeitnehmer und so ist auch der ganze
Inbalt stl-eng sachlleh gehalLclJ. Ziemlich eingelwncl wird die
rechtlidle Seito beider PH.l'kien behandelt und weiJn man auch an
einigen t1tellcl! dlLS Gefühl h,lt, du.ss den Arbeitnehmcl'll mehr als
bi:..dJeL' zuge,tal1dcn würden seI!, so glaubt GI', durch freiwilliges
Einr il1rnel} kleiner Rechte grösserc Differenzen leichter in überMw,ndel!. Arch. n. l),

Jmum-1lrchitektur. Dekoration.
lvföbel.

Renovation, Neueinrichtung.
Entwurf u, Ausffihnmg,

Ai' hite!d fililaJ\1 Gold/stein,
Bureau für Architektur u. Kunstgewerbe

Kais. WiIh.-Str. 109 pt T. A. I 2485.

'" mit sichtbarem Feuer utld

n Zenhai   Regulierung =D. R. G. M.
Sparsam im Brand Et'össle Heizkraft

K       für Kohlen.. und Gasheizung
auch kombinierte =

r   in allen Grossen u. Ausführungen
Fabrikate allerersten Ranges

Ka.ta.logs g:ra.ti  und fJ:anko.

Bau- und
Kunstschlosserei

Spezialität:
Moderne

Schaufenster ­
konstruktionen
u. Schaukasten
in Schmiedeeisen,

ßI'onze UlIt}
Dlu'unamet.\I1

BesleReferenzenüber
gelieferfe Arbeiten lU Diensten.

paul1lDler
Kattowitz

Beatestrasse 15
Mauerstrasse 4.

........w..if   I -   e

r Gas , WaSSel'  U. Kanalisations Jl.nlagen ,
Kloset- u. Badeeinrichiungen
!':iI ;a""".J,I h1\i;!i>iö!\?:!;'@i lIi:!
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Handelsteil.
;1.\a\:hdr. verb.)

Hypotheken- und Grunds!ücksberichl.
D,ll'ch das AnziebBll des Ballkdj konts anf 5°/0 und durch die

Möglichkeit eines weiteren An/.iehens dJ:> Diskontsatzes legen ::;icb
die Hypothekenbanken die grö:3ste Re:se:-ve n,uf und sind momentan
Belt:'ihun en kaum auzl1sehJie:;;sP11. SoHte diese Situation auf dem
Geldmarkte pi eh bis zum Priihjahr IJI1:;ht. geiindert baben, 80 dürften
demgemtL5 elie Baua1Jssichten sehl' scb]ecbt  werdpn, weil die
Terraim:ppknlanten nur in geldflU::;",igC'l" Zeit anf ihre Ko:-t.en kommen.
Um die trbel'produktion in det" Hd,ntiitigkeit zn bc:-:eitigell und
letztere endlich auf gesunde} normale I)ahn ll zn leiten, wäre eine
Geldversteifung fÜl" das ganze nächst.e Banja.hl' sogar wünschens­
wert. Wenn es in der Banbrancbe so weiter geht wie bi::::ber und
wir demgemäss zu den jllS ungemessene bereits leerstehenden
Häusern noch weitere hinznLekommeu l so Wil'd der Bankfach ll1cht
aufzuhalten sein. In Grundstticksverkäufen ist Nennenswertes nichtvorgekommen. B.

Holzmark!.
Aus Könicrsber(y erhalten wir einen Bericht, wonaGh die Holz

preise stark st igenO dUrften. Die Holzeillfubl' auf dem "Vasser­
wege aus Russland j t bedeL1tel1d geringer als yorige Jahre. Der
Grnnd ist in den Streiks, den dadun:b bedingten höheren Arbeits­
löhnen, der Leutenot infolge des Kl'iegt:'s und dureh die Unruhen
w SnChel1. Die Nachfrage und Kaunu:;-t ist sebr rege und Öe
Lilger in den Schneidemilhlen ziemlich geräumt. Ka<

(Aus 'l'horn erhalt.ell wir i::\Oeben einen gegenteiligen Bericht,
dass Holz in grossf:'ll Vorräte!! an den Weicbbal liegt. Die Red.)

c äit fü r r IUr KlIn t t infa ri
zur völlig se1bst ndigen Leitung bei hohem Gehdt und Beteiligung
am Gewinn sofort eventl. fllr später gesucht.

Ausführliche Offerten von tierren, die ähnliche Stellung mit
Erfolg bekleidet, unter ti. 356 der fxpd. d. Zlg. erbeten.

01'dnfln von Büchern
::::::::: Revisionen, AbschlÜssc, Bilanzen, NeuaJ11agen :::::=

Vergteiche - 1\o\oratorien
Regdling Von Zahlungsschwierigkeiten etc.

Üben.lll',n! nach ,dIen Orten streng dlskI-et und l1t!hgM

J. K (J l 0 D Z JE J, Bücherrevisor
Vorsitzender des Vereins Schlesischer Bücherrevisoren

Breslau, Ohlauerstrasse 6B 11. Telephon I. 9764
GrfindliGhste Ausbildung in einfacher und doppelter Buchführung etG.

kostet bei mir zusammen nIlr 21) Mk,
RegÜm täglich. - 1\ach ausw1i.pts brieflich. - Pl'OSllckt frei.

Kunstholz .. Industrie HMiranit"
Karl Ostermann & Söhne, Posen, Fischerei 7(8.

"Miran!t" Marmor-Imitation I "M!ran!t:: Treppenstufen"MIramt" Fliesen "MIramt Isoller-Wand.I.!!en
"Miranit" Fugenloser Fuss- "Miranlt" Tischplatten

boden "Miranit"Kegelbabnbohlen
"Miranit" Estrich-FuSSbnde. und Kugeln
"Miranit"Wandbekleidungs- "Miranit" Firmen-Glas­fliesen schilder

WILH.  UFfER, Gottbus
Drebkauerstr. 14

Werkstatt jür Beleuchtungs g 1in1agen
(last wirte, Villen," Kirchen, Güter u. ganze Ortschaften

Vertreter an eUen Orten gesucht. Prospekte gratis.

- 763 "-- --,

Eisenbetonbau
Benno Adolf Sehendera, Baugeschäft

Ellreslau 11, Goethestrasse Nr. 63.
Betondecken (System Pulver & BldalJ. Beste u. bmigsle Massi'ldeGken der Gegen.
wart. 120000 qm bereits e.usgeiDflrt. Die Konstro:ktfoneJ1 entsprechen der Min..
Verordn. vom t6. April toot StabiHtätsn2Ghweis wiederholt behördlich erbracht.

Anschläge, Zeichnungen. ingenieurbesuch kostenlos.

Mal Kassel, Oppeln
Telephon Nr. 42. Baumaterialien en gros TeJephon Nr. 42.

ZentratverkaufssteIle für Obersch!esien
der Sehles. Dach-Falz-Ziegel- und Chamottenfabrk Akt-Ges.

vorm. A. Dannenberg in Korlers.dorf O..LaIJs.
Generalvertrieb der WetIblechschienen zur Jizenzfreien Herstellung
der Gewölbeträger..Decke D. R. P. 80653 (Schürmannsehe Decke).
StauBS Sr Ruffscbes Drahtziegelgewebe. Patent..Anker_ Eisen.
V9.rteilhafter Bezug von Kalk, Dachpix u. h:erami5ches Material etc.

Uberl1ahme von Daoheindeokungen. - AusfUhrung von Massivdecken.

Größte Breslauer
Treppenbau =.Anstalt

eiserne Gitter und Tore. schmiedeeiserne Anker
0..  ..  .. :a UN  :!m

Telephon 9019. BRESLAU 1I, Hubenstrasse 56.

I'   n= LinotM=Fußböd.en
fusswarm, sauber, feuer, schwamm-, fäulnissicher, bei 8e!;ö(Li f! ehge.
führt. Garantie f. Haltbarkeit. Erteile Ausführungsrecht ifi:ir Maurer
passend). liefere Fussbodenmasse pr. 100 kg 14 M. Übernehme Aus.
fUhrunger. pr, Gm von 3.50 Man. Wilhelm "b'Verner. Grünherg I SchI.

Baupolizei -Zei ehn un gen
sowie alle Arten Zeichnungen werden schnel1stens} saubei und

billig vef\'ielfiiltigt in der
I. Brcslancr LichtDans- nud NcgrOgraDhischcll Anstalt von

BÜ;  : :J . 8  :1 7. Carl Maresch N ; l  :e  :A  i 6g '
Lager nur bester Lichtpftus-, Paus- und Zeichenpapiere,

ff Pausleinen etc. etc.

Walter Funet Breshm VIn
Neue Tauentzienstr. 1/3 Telephon 284

Spl.'diiti@u.
FuJn'm u. Y erllHlullgS - Geschiift.

An- u. Abfuhr- von Banrnater!alien.

iI] r cn \nnL
naturrot

fertigt die

Dampfziegelei Pawelwitz bei Hundsfe!d.
-  -"-"<- -'-,>._'J>;i";t,",,'ffi  iRi'&i&,.,,- ,,-  ,' ; ,, ;";  ")j\; ( f\:
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Asphalt-, Dachpappen- und Teerprodukten - Fabrik,

Baumalerialien -Handlung,
POJ.HlLE,& KROK.  PO$EN

= Vjk1ori Slrassp Nr, 11. =
G':gri.bldet 1875

S:? E Z J:..c>.;r:.., I T..Ä.T E N:

Ausfüh"UI1!j von Dachpappen-Bedachungen jeder Art
u. Asphaitestrich, Asphailisolierungen sowie Goudronanstriche.

Cassirer Söh.:D..e
Dampfsägewel'ke und Holzhandlullg en gros

lIed!lI, Rre@l]a,u. Sj hlllilz
J,ngcr sämtlicher Fichlen , Tam.len= und Kiefe!'n=Bau::,

un(j, Tisc1tlel.hölzer..
Aufertig'uug gCbdmlttener HauthöJzer IIBeh Li"te

l!11d Sjiuadbohlen in allen nimensioneu.

G. Benffidix  Posen
Si. Mal'tinstl'iJsse 58

Dachs I!I. Schieferdeckermstrr.
Ältestes Geschiift der Bt'am;!ie am Platze. I

H(I')l!"]I!ui.:nn Ei.nbo;( Iß:<j Breslau n ITauentzienstrasse 5', z\vis hen Teich- un  Nel1!  Tasc]lens!passe
;.I' e;ru"'l>ret'hetO   . 7S40.

1!I tai ti lI  - un  al- Bel u ntmlUs -   schäft
für elc drjsc,} Licj}t, Gas, Aer ;ge!1 usw.

UllIäuderunyen, AUlbmuzim'uuyell, VUl'llirl:elulIyulI, Vel'yul unyeu. Repmtlll'eu.in eigener Werkstätte.
@@@@@@@3@@$@@@G@ $$WG@ Bertb..old Asch.

OJ np u. 'Waltöpian n p Spezialgeschäft
IDiA ZIG

Kontor und Ausstellungssaal : Röpergasse Nr. 14= 'r 19phon N1'. 200_ =
.@'I)@&e(!@1C C')«jQl O!Ei!!'I<Ji!!'I6%!C$li!(j)lIJli!Je@1!JGdua d,  a.

[fektro   Technilfer ­
Kattowitz. .lawodz;e, Kaiser Wilheimstrasse 100

Telephon Nr. 1289
E!l'ktL'i I'h  !(!';lft. 111111 I.id!t lIl:tg 'II, lI,l1t j,rlcgl'l!llh(,lI. 11'1'1'1I llrHII 'iJll'i(;htIlJlgeJl

elektrische Türöffner, Treppenbeleuchtußgen und Weckeraniagen
Lieferung aller ins fach einschlägigen Bedarfsartikel__ ZcJchnutJgell und Ko.stünaßschJäge unentgeltlich. __",w"....mw =-"''''''''''= -'''

B!lllgste, schnellste lind heste Herstellung von

Lichtpausen u. Negrographien allerArt
in der Elel{trischen Uc!' I-''''u   t!. Ncgrographischen Anstalt von

Erich Starke, Breslau I
NikoJa.i$trass  f" o. 65/68 auch llüttnerstt-as$c No. 26/27

Fernsprecher Amt I, 1'10. 10095

Lager ff. Lichtpaus-, Paus-, Pausleinen- u. Zeichenpapieren.
t;;1\¥t '\1i\Th "' .""""",,,,,,,,,,,,,, ",...""""",;ft' ="""',""",J "',"''''''''.""",,,,,,__,,,_ :n1!'m" 1

&I.&I     I
Honrad fiawlitichka, Architekt
""" ....
:: fernipr. I, 10009 ßre:sIau I l1eflmdamm Or.64::

Bureau rür flrmileklur und BauGusfübrung.1    IIII1J11    R
I.i  :t  :e. Paul RutleCki i POSiert

Bmlauel'sli'asse 38/39 Tanbenstl'asse 5 Scbuls!l'asse 3
fertigt Lidttpausent Negrografieen 9 Fotografieeo 9 CHchees

SPeZIALITÄT:Koh-i-noor-Lichtdruck
für Inventarien.. L!. Dokument.. Zeichnungen, direkt vom Original

Techn.. Papiere un.d Tuschen
:::::::::: Pro p"'kte und Preisliste gratis uild f:a!1l;:r) :::::::::::::

Vo&;'el &Wahrendorl'
Kunetscbmiedewerkstatt

Telephon 7967. JBRJEI!IJLA l!J, Klosterst... 9SjlOO
Spezialität: Schmiede eis. Treppen besseren Genres

Tore  Haustüren, Glashäusel', SchaufellstervorbauteD
in Eisen  Messing und Bronz

Beleucbtungekörper etc. nach eigen. Entwürfen.

Fritz Kegel ; Iß ;UI '13 5
BRESlAU, ßahnbogen u. Friedrichstl'. 44.

Llbriziercn und empfehlen zu biJljgen Preisen:

Dallerbrandöf'en "ZUk'?n'i  n,,7.  : eh"
ausscrordcnt1. spar:;']l1ler Brand bci bis jetzt unerreichtem

Heizefteld, zirl{a 50.0(0 Ersparnis.

Gehr. Huber, Breslau n
Fabrik: RosBulhal b. Brcslau CUlliploir: Np.udorlstrasse 63

JBJlttQi'DIlY<!M  i'D i'lDI r ßrt
Eiseni1lrmiltl''''  JBJeft0i'D =  Ql1strul«tiQi'DIti'D

imi'l$si"'<t DIt€k,m MI'i!l =Dii lJ r
KoeDen's  1116 VouLCDclt:cku - Kleinb';::;Lhe Decke

'.rr tg( rlose t.,uUerhalk( n.deck.e "S)-"stem. Visintiui'"eeme!'it.!;!öhren >
TrePi!'''lI11stufell1! "U5 Gement und Terrazzo

o eZ'X':l en t   :EI:ohldielen -2::.u.n.:::.ts teiJ....... - Q.rnSJ,::o,en te
)1"IlI! !iibOfle!IUfi.iesen aUer Art

Wal1dbekleldungspIatten Pa. Portland-Cement Gips.

. Decli:enstelne a1!er Art a1s:
Kleinesehe Steine, Ded\:enstelne
System Cracoanu, Hohlziege1n in
bekannter vorzi.igl. Qualität liefert

I Daml  i  , r 1  n C  b  :n  1 t d !   i ! rr  ge  ! rl    !

lzel, Breslau, Postamt 13, Augustastrasse 56.

c  n t ine.


